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I. [bookmark: _Toc517708065]Das Vergabeverfahren
1. [bookmark: _Ref310862314][bookmark: _Toc517708066]Auftraggeberin und vergebende Stelle
Auftraggeberin ist die
BUNDESRECHENZENTRUM GmbH
Hintere Zollamtsstraße 4
1030 Wien
Das Vergabeverfahren führt im Namen und auf Rechnung der Auftraggeberin die
BUNDESRECHENZENTRUM GmbH
Kompetenzzentrum Beschaffung
z.H. Hr. Viktor Novi, MBA
Hintere Zollamtsstraße 4
1030 Wien
[bookmark: _Toc519659186][bookmark: _Toc519659417][bookmark: _Ref25059844][bookmark: _Ref25151491][bookmark: _Ref66845435][bookmark: _Toc458851459]E-Mail: ausschreibung.k-er-be@brz.gv.at
Internet: www.brz.gv.at  „Laufende Vergabeverfahren“  „Offene Verfahren“
als vergebende Stelle durch. 
2. [bookmark: _Toc517708067]Ausschreibungsgrundlagen
2.1 [bookmark: _Toc517708068]Allgemeines zum Vergabeverfahren
[bookmark: _Ref507306583]Diese Bestimmungen für das Angebot regeln alle Fragen im Zusammenhang mit der Vergabe der gegenständlichen Leistungen durch die Bundesrechenzentrum GmbH als Auftraggeberin.
Die Vergabe der ausgeschriebenen Leistungen erfolgt nach den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes 2006 (BVergG), BGBl I Nr 17/2006 idgF für den Oberschwellenbereich und den dazu ergangenen Verordnungen.
Das Vergabeverfahren wird als offenes Verfahren gemäß § 25 Abs 2 BVergG in Form eines Preisangebotsverfahren (§ 2 Z 27 BVergG) gemäß § 24 Abs 1 BVergG zum Abschluss einer Rahmenvereinbarung mit einem Unternehmer je Teilleistung geführt.
Der Auftraggeber hat die Bekanntmachung dieses Vergabeverfahrens elektronisch erstellt und elektronisch an das Amtsblatt der Europäischen Union sowie an das Amtsblatt zur Wiener Zeitung versandt.
Der Auftraggeber ist berechtigt, das Vergabeverfahren aus jedem sachlichen Grund im Sinne der §§ 138 und 139 BVergG – insbesondere bei Änderung des Bedarfs oder Wegfall der budgetären Deckung – zu widerrufen.
Für die Kontrolle dieses Vergabeverfahrens ist das Bundesverwaltungsgericht zuständig.
Die Auftragsabwicklung erfolgt in deutscher Sprache. Soweit nichts Gegenteiliges vereinbart ist, sind sämtliche Unterlagen sowie die gesamte Korrespondenz in deutscher Sprache zu verfassen.
2.2 [bookmark: _Toc517708069]Ablauf des Vergabeverfahrens
2.2.1. [bookmark: _Toc517708070]Abschluss einer Rahmenvereinbarung
In diesem offenen Vergabeverfahren wird für jede Teilleistung anhand der normierten Zuschlagskriterien eine Rahmenvereinbarung (Teil C) mit dem jeweils bestgereihten Bieter abgeschlossen.
Den nicht berücksichtigten Bietern wird der Auftraggeber gemäß § 151 Abs 3 BVergG den Namen des ermittelten Bestbieters, mit dem die Rahmenvereinbarung abgeschlossen werden soll, bekannt gegeben. 
Der Auftraggeber legt bereits jetzt fest, dass im Rahmen dieser Mitteilung die Bewertung des Zuschlagskriteriums „Preis“ (ZK1) sowie des Zuschlagskriteriums „Qualität“ (ZK2) pro Teilleistung nur in Form einer Tabelle, aus der die Punkteverteilung des präsumtiven Bestbieters und des jeweils betroffenen Bieters ersichtlich ist, bekannt gegeben wird. Von einer verbalen Begründung der Bewertung des Zuschlagskriteriums „Qualität“ (ZK2) wird abgesehen, da aufgrund der bestehenden Marktsituation eine verbale Offenlegung der technischen Vorteile des Angebotes des präsumtiven Bestbieters einen Eingriff in Geschäfts- und Geheimhaltungsinteressen sowie eine eklatante Wettbewerbsverzerrung für die Zukunft bedeuten könnte. Die Bieter erklären sich mit dieser Vorgehensweise ausdrücklich für einverstanden. Dieser Bestbieter je Teilleistung, mit welchem in weiterer Folge die Rahmenvereinbarung (Teil C) abgeschlossen wird, wird in weiterer Folge als Auftragnehmer bezeichnet.
Über die Prüfung der Angebote wird eine Niederschrift verfasst, in die der Bieter insoweit Einsicht nehmen kann, als sie sein Angebot betrifft. Die Einsichtnahme ist innerhalb der auf die Ausscheidensentscheidung/Mitteilung, mit welchem Bieter die Rahmenvereinbarung abgeschlossen werden soll, folgenden Anfechtungs-/Stillhaltefrist nach vorheriger Terminvereinbarung zulässig.


Der Abschluss der Rahmenvereinbarung je Teilleistung begründet für den Auftraggeber keine Verpflichtung zum Abruf der darin vorgesehenen Leistungen. Der Auftraggeber sichert daher dem Auftragnehmer weder Exklusivität für die ausgeschriebenen Leistungen noch den Abruf von bestimmten Leistungsvolumina zu. Der Auftraggeber ist jederzeit berechtigt, auch Drittfirmen mit den ausschreibungsgegenständlichen Leistungen zu beauftragen.
2.2.2. [bookmark: _Toc517708071]Laufzeit der Rahmenvereinbarung
Die Laufzeit der mit dem Bestbieter geschlossenen Rahmenvereinbarung je Teilleistung beträgt drei Jahre ab Abschluss der jeweiligen Rahmenvereinbarung durch den Auftraggeber. Darüber hinaus hat der ermittelte bestgereihte Bieter dem Auftraggeber eine Option einzuräumen, die jeweilige Rahmenvereinbarung um ein Jahr zu verlängern, sowie eine weitere Option auf Verlängerung um ein weiteres Jahr. Im Falle der Inanspruchnahme der dem Auftraggeber eingeräumten Optionen endet die Rahmenvereinbarung spätestens fünf Jahre nach deren Abschluss durch den Auftraggeber. Der Auftraggeber wird von der Option Gebrauch machen, wenn dies aus seiner Sicht zur Wahrung der Kontinuität der Leistungserbringung erforderlich ist.
2.3 [bookmark: _Ref308792755][bookmark: _Toc517708072]Verzeichnis der Ausschreibungsunterlagen
Folgende Ausschreibungsunterlagen stehen auf der Homepage der Auftraggeberin (www.brz.gv.at  „Laufende Vergabeverfahren“  „Offene Verfahren“) kostenlos zum Download zur Verfügung:
Teil A:	Bestimmungen für das Angebot zur Auswahl der Partei der Rahmenvereinbarung
Teil B:	Preisblatt
Teil C:	Rahmenvereinbarung 
Teil D:	Angebotsschreiben/Bietererklärung, Muster für eine Bankgarantieerklärung sowie für eine eidesstattliche Erklärung
Teil E 1:	Formblätter für die Teilleistung 1
Teil E 2:	Formblätter für die Teilleistung 2
Teil F:	Geheimhaltungsvereinbarung, NDA

3. [bookmark: _Toc519659187][bookmark: _Toc519659418][bookmark: _Toc517708073]Definitionen und Abkürzungen
Die in diesen Ausschreibungsunterlagen verwendeten Begriffe und Abkürzungen haben die ihnen in Teil C, Punkt 1, gegebene Bedeutung, soweit sich aus dem Zusammenhang nicht eindeutig Abweichendes ergibt. Weitere Definition zu den Leistungsarten finden sich in Punkt 5.
[bookmark: _Toc519659188][bookmark: _Toc519659419][bookmark: _Ref189907601][bookmark: _Ref189907818][bookmark: _Ref189907843][bookmark: _Ref189907859][bookmark: _Ref189907915][bookmark: _Ref189907944][bookmark: _Ref189908690][bookmark: _Ref189908720][bookmark: _Ref189908734][bookmark: _Ref189908763][bookmark: _Ref189908782][bookmark: _Ref189911237][bookmark: _Ref189911258][bookmark: _Ref189912049][bookmark: _Ref189912098][bookmark: _Ref189912111][bookmark: _Ref189912654][bookmark: _Ref189912669][bookmark: _Ref189912678][bookmark: _Ref189912688]Die Hervorhebung einzelner Worte in Fettschrift dient ausschließlich der leichteren Lesbarkeit und Überblickbarkeit der Ausschreibungsunterlagen. Der Hervorhebung einzelner Worte in Fettschrift kann keinesfalls eine inhaltliche Bedeutung beigemessen werden.
Sämtliche Funktions- und Rollenbezeichnungen in diesen Ausschreibungsunterlagen sind geschlechtsneutral zu verstehen, sofern sich nicht eindeutig Abweichendes ergibt.
4. [bookmark: _Toc517708074][bookmark: _Ref517709176]Ausgangslage
[bookmark: _Toc334011782][bookmark: _Toc332192000][bookmark: _Toc332274534][bookmark: _Toc332874638][bookmark: _Toc334011783][bookmark: _Ref332112791][bookmark: _Ref332112794]Die Bundesrechenzentrum GmbH ist der IT-Dienstleister und marktführender E-Government-Partner der österreichischen Bundesverwaltung. In dieser Rolle werden auch Scandienstleistungen für unterschiedliche Kunden vorwiegend aus dem Bundesumfeld erbracht. Im Rahmen dieser Kundenaufträge ist oftmals auch der Transport von sensiblen und nicht sensiblen Schriftgütern von Dienststellen der Kunden zur BRZ GmbH und gegebenenfalls der Rücktransport bereits digitalisierter Papierdokumente von der Scanstelle der BRZ GmbH, Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien an den jeweiligen Kundenstandort abzuwickeln.
Die Abholung der Schriftstücke hat gegebenenfalls von mehreren Kunden mit österreichweit verteilten Dienststellen zu erfolgen. Dabei ist zeitlich von einer täglichen Abholung während der Geschäftszeiten, Mo-Do 8-15:30 und Freitag 8-13:00 Uhr, auszugehen. Dafür sind im Einvernehmen mit dem Auftraggeber und den jeweiligen Kunden entsprechende Zeitfenster von max. 1,5 Stunden für die Abholungen zu vereinbaren.
Der AG ist bemüht, dafür zu sorgen, dass die zeitlichen Anforderungen betreffend Abholungszeitfenster bestmöglich abgestimmt werden können, damit die Abholung von Dienststellen in örtlicher Nähe im gleichen Zeitraum erfolgen kann. Es kann allerdings nicht zugesagt werden, dass die Abholung der Schriftstücke von verschiedenen Dienststellen in örtlicher Nähe zur gleichen Zeit erfolgen kann. 
Die Dienststellen des Kunden sind vorwiegend in Österreichs Landes- und Bezirkshauptstädten angesiedelt. 
Folgende Standorte eines Kunden des Auftraggebers gehören zum Zeitpunkt der Angebotslegung jedenfalls zu den Dienststellen der Kunden der BRZ GmbH, die vom Leistungsgegenstand umfasst sind:
[image: ]
Diese Dienststellenliste der Kunden kann sich während der Vertragslaufzeit ändern, indem einzelne Dienststellen unterschiedlicher Kunden des Auftraggebers hinzukommen oder wegfallen. Eine Änderung der Dienststellenliste wird der Auftraggeber dem Auftragnehmer schriftlich mitteilen, die so mitgeteilte Änderung der Dienststellenliste wird vier Wochen nach Mitteilung wirksam (die Dienststellen laut jeweils aktualisierter Dienststellenliste werden im Folgenden kurz als „Dienststellen des Kunden“ bezeichnet).
5. [bookmark: _Ref511129824][bookmark: _Toc517708075]Ausschreibungsgegenstand
Der Ausschreibungsgegenstand besteht in der Erbringung von Transportdienstleistungen zwischen Dienststellen der Kunden der BRZ GmbH und der BRZ GmbH. Dazu werden vom AG nach Kunden getrennte, kundenspezifische Aufträge erteilt.
Der Ausschreibungsgegenstand besteht aus folgenden Teilleistungen:
Teilleistung 1 (Logistikleistungen in die BRZ GmbH):
· Overnight Transporte gemäß Definition in Punkt 5.1.1: Abholung von Dokumenten aus den Dienststellen eines/der Kunden während dessen/derer Geschäftszeiten und pro Kunde gesammelte Anlieferung der Dokumente an die zentrale Scanstelle in der BRZ GmbH am nächsten Tag.
· Gegebenenfalls Rücktransport von Dokumenten von der zentralen Scanstelle an Dienststellen des/der Kunden, Zug um Zug mit der nächsten Abholung bzw. Zustellung.
· EDV unterstütztes Tracking der Transportbehältnisse mit getrennter Gesamtsicht je Kunde.
· Optionale Erweiterung um zusätzliche Logistikprojekte.
· Verkürzte Anlieferungszeit bei Overnight Transport.
· Abholung und Anlieferung am gleichen Tag für den Raum Wien.
· Abholung und Anlieferung am gleichen Tag aus dem Bundesgebiet.
Teilleistung 2 (Logistikleistungen von der BRZ GmbH):
· Täglicher Transport von Unterlagen von der BRZ GmbH an Dienststellen der Kunden gemäß Definition in Punkt 5.2.1
· EDV unterstütztes Tracking der Transportbehältnisse mit getrennter Gesamtsicht je Kunde.
· Optional: Abholung und Anlieferung am gleichen Tag für den Raum Wien.
5.1 [bookmark: _Ref516648127][bookmark: _Toc517708076]Leistungsbeschreibung Teilleistung 1

5.1.1 [bookmark: _Ref516582032]Overnight Transporte
Es ist eine Abholung von Dokumenten von den Dienststellen der Kunden in neun Bundesländer gem. Punkt 4 und die Zustellung an die BRZ GmbH durchzuführen. Die Abholtage sind Werktage (Montag bis Freitag, ausgenommen Tage, die in Österreich gesetzliche Feiertage sind). 
Die Routenplanung für die Abholung obliegt dem Auftragnehmer, erfolgt aber in Abstimmung mit dem Auftraggeber und dem jeweiligen Kunden. Die Abholung hat in den Dienstzeiten der einzelnen Dienststellen zu erfolgen (Montag bis Donnerstag 8:00 bis 15:30, Freitag 8:00 bis 13:00). Dafür sind im Einvernehmen mit dem Auftraggeber und den jeweiligen Kunden entsprechende Zeitfenster von max. 1,5 Stunden für die Abholungen zu vereinbaren.
Es wird darauf hingewiesen, dass die bundesweite Leistungserbringung in der Teilleistung 1 sukzessive im Zeitraum des vierten Quartals 2018 bis zum zweiten Quartal 2019 erfolgen wird, sodass voraussichtlich erst im zweiten Quartal 2019 alle Dienststellen des Kunden anzufahren sein werden.
Um unter diesen Voraussetzungen die Kalkulierbarkeit des Angebots zu verbessern und marktkonforme Preise für den Auftraggeber zu gewährleisten sind für die Abholung von den Transportbehältnissen Staffelpreise wie folgt im Preisblatt anzubieten: 
Es ist eine Pauschale pro Monat für die Fahrtkosten je Dienststelle des Kunden anzubieten (ZK1.1) und weiters der
1) Transportpreis pro Behälter bei Abholung von bis zu 799 Stück pro Monat (ZK1.2)
2) Transportpreis pro Behälter bei Abholung von 800 bis 1800 Stück pro Monat (ZK1.3)
3) Transportpreis pro Behälter bei Abholung von mehr als 1800 Stück pro Monat (ZK1.4)
Die in Abstimmung zwischen Auftragnehmer, Auftraggeber und dem jeweiligen Kunden des AG vereinbarten Zeitfenster für die Abholung sind seitens des Auftragnehmers verpflichtend einzuhalten. Ausnahmen sind zulässig, diese sind gesondert zu vereinbaren. 
Die vereinbarte Route ist dem AG bekannt zu geben. Sollte es bei der täglichen Abholung zu Verzögerungen oder Problemen kommen, sind diese dem AG umgehend bekannt zu geben.
Für den Transport müssen vom Auftragnehmer ausreichend große Transportbehältnisse (passend für A4 Kuverts, mindestens aber 25cm Breite * 40cm Länge * 20cm Höhe) zur Verfügung gestellt werden, welche mit einem Deckel und einem Einweg-Hilfsmittel (z.B. Kabelbinder, Plomben, …), die der Auftragnehmer zur Verfügung stellen muss, verschlossen werden können. Pro Abholstelle sind mindestens die vierfache Anzahl an Transportbehältnissen der benötigten Tagesmenge zur Verfügung zu stellen. Die Transportbehältnisse bleiben im Eigentum des Auftragnehmers und sind nach Vertragsende zurückzunehmen. Die Kosten für die Transportbehältnisse sind in die Transportpreise pro Behälter (ZK1.2 bis ZK1.4) miteinzukalkulieren und können daher vom Auftragnehmer nicht mehr separat verrechnet werden.
Die betroffenen Dienststellen bereiten die Transportbehältnisse zur Abholung vor. Dies beinhaltet die Aufbereitung der Dokumente für den Transport, Verpacken der Dokumente in die Transportbehältnisse, Verschließen der Transportbehältnisse mit einem Einweg-Hilfsmittel wie z.B. Kabelbinder, Anfordern eines Lieferscheines elektronisch über eine Webseite je Behälter und Befestigung der Lieferscheine auf den Transportbehältnissen.
Die von den einzelnen Dienststellen elektronisch über eine Website angeforderten Lieferscheine sind bei der Abholung vom Auftragnehmer elektronisch zu erfassen, damit eine Transportnachverfolgung gewährleistet ist. 
Die gesammelte Anlieferung muss spätestens am folgenden Werktag bis 08:00 Uhr bei der zentralen Scanstelle der BRZ GmbH erfolgen. Die Transportbehältnisse müssen von allen Dienststellen gesammelt und gemeinsam pro Kunde einmal zwischen 07:30 Uhr und 08:00 Uhr bei der zentralen Scanstelle der BRZ GmbH angeliefert werden.
Die Sammlung und Lagerung ist nur an sicheren Umschlagsorten (Sammelstellen) des Auftragnehmers zulässig, die im Zuge der Angebotslegung in einem gesonderten Beiblatt bekanntzugeben sind. 
Die Umschlagsorte (Sammelstellen) müssen in Österreich sein, vor Zutritt Unbefugter gesichert sein und zur Zwischenlagerung der Transportbehältnisse über versperrbare Lagerräumlichkeiten verfügen. 
Eine Zwischenlagerung der befüllten Transportbehälter (z.B. über Nacht/übers Wochenende) ist nur am Gelände der genannten Umschlagsorte (Sammelstellen) in einem verschlossenen Raum zulässig. Der Auftragnehmer hat die notwendigen Vorkehrungen zu treffen, damit die Transportbehältnisse nicht entwendet werden können und trägt die alleinige Verantwortung für die Zwischenlagerung. Die Kosten für die Umschlagsorte (Sammelstellen) sind in die Transportpreise pro Behälter (ZK1.2 bis ZK1.4) miteinzukalkulieren und können daher vom Auftragnehmer nicht mehr separat verrechnet werden.
Der Transportraum der Transportfahrzeuge muss sauber sein. Gleichzeitig mit den Transportbehältnissen dürfen keine Waren/Güter/Gegenstände transportiert werden, die verderblich, leicht entflammbar sind, aus ihren Behältnissen austreten können oder eine andere Beschaffenheit aufweisen, die die Transportbehältnisse und Dokumente beschädigen könnte.
Im Rahmen der Anlieferung bei der zentralen Scanstelle der BRZ GmbH sind die Behälter vom Auftragnehmer zu entladen und in der Ladezone (ebenerdig) der Hinteren Zollamtsstraße 4 in 1030 Wien auf Transportwagen (vom Auftragnehmer zur Verfügung zu stellen), der eine Dimension von 80cmx120cmx190cm (LxBxH) nicht überschreiten darf,  an die Mitarbeiter der BRZ GmbH zu übergeben. Die Lieferscheine der zu übergebenden Transportbehältnisse sind seitens des Auftragnehmers elektronisch zu erfassen und die gesammelte Liste aller Transportbehältnisse pro Kunde ist binnen einer Stunde an den Auftraggeber zu übermitteln.
Die Übergabe der Transportbehältnisse hat konsolidiert in einer Anlieferung, geordnet nach den jeweiligen Kunden zu erfolgen.
Die übergebenen Transportbehältnisse werden vom Auftraggeber ebenfalls elektronisch registriert und die konsolidierte Liste aller Transportbehältnisse pro Kunde wird dem Auftragnehmer unverzüglich, elektronisch übermittelt. Dies gilt gleichzeitig als Übernahmebestätigung. 
Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass sämtliche von ihm übernommenen Transportbehältnisse auch übergeben wurden und verpflichtet sich, eine Nichtübereinstimmung der Lieferscheine der einzelnen Dienststellen und der Übernahmeliste der BRZ GmbH zu recherchieren und sofort zu melden. 

5.1.2 Overnight Transporte: Rücktransport von Dokumenten
Es muss die Möglichkeit einer täglichen Rücksendung von Dokumenten von der zentralen Scanstelle der BRZ GmbH an die einzelnen Dienststellen jedes Kunden gegeben sein. Die Abholung der Rücksendungen eines Kunden kann gleichzeitig mit der Anlieferung von Dokumenten des jeweiligen Kunden erfolgen. Die Zustellung an die betroffene Geschäftsstelle erfolgt am nächsten Werktag während der Geschäftszeit. Ist für diese Geschäftsstelle am nächsten Werktag eine Abholung geplant, erfolgt die Zustellung im Zuge der Abholung der Dokumente. 
In der zentralen Scanstelle werden die Transportbehältnisse zur Abholung vorbereitet. Dies beinhaltet Aufbereitung der Dokumente für den Transport, Verpacken der Dokumente in die Transportbehältnisse, Verschließen der Transportbehältnisse mit einem Einweg-Hilfsmittel wie z.B. Kabelbinder, Anfordern eines Lieferscheines je Behälter und Befestigung der Lieferscheine auf den Transportbehältnissen.
Die elektronisch über eine Webseite angeforderten Lieferscheine sind bei der Abholung und bei der Übergabe an die Geschäftsstelle vom Auftragnehmer elektronisch zu erfassen, damit eine Transportnachverfolgung gewährleistet werden kann. 
Um die Kalkulierbarkeit des Angebots zu verbessern und marktkonforme Preise für den Auftraggeber zu gewährleisten sind auch für den allfälligen Rücktransport von Dokumenten von der zentralen Scanstelle des Auftraggebers an die jeweiligen Dienststellen für die Abholung von den Transportbehältnissen Staffelpreise wie folgt im Preisblatt anzubieten: 
1) Transportpreis pro Behälter bei Abholung von bis zu 499 Stück pro Monat (ZK1.5)
2) Transportpreis pro Behälter bei Abholung von 500 bis 1500 Stück pro Monat (ZK1.6)
3) Transportpreis pro Behälter bei Abholung von mehr als 1500 Stück pro Monat (ZK1.7)
Die unter Punkt 5.1.1 beschriebenen Transportbedingungen sowie die Anforderungen an das Tracking der Transportbehältnisse für die Overnight Transporte, Bedingungen betreffend Umschlagsorte (Sammelstellen) etc. kommen auch für den Rücktransport von Dokumenten zur Anwendung. 

5.1.3 Overnight Transporte: EDV unterstütztes Tracking der Transportbehälter
Eine EDV unterstützte Nachverfolgung der einzelnen Transportbehältnisse von der Abholung bis zur Auslieferung und zur Erstellung von Lieferscheinen für die Transportbehältnisse ist vom Auftragnehmer zur Verfügung zu stellen. Der Betrieb dieser Lösung obliegt dem Auftragnehmer. Für den Ausdruck der Lieferscheine muss die Lösung über einen Internetbrowser mit einem je Kundenstandort eigenen User, über Passwort gesichertes Login aufrufbar sein.
Zum Ausdruck von Lieferscheinen sind innerhalb der EDV gestützten Nachverfolgung entsprechende Eingabefelder mit Vorschlagswerten bzw. Dropdown Auswahlmöglichkeiten vorzubereiten (zB. Absender, Empfänger, Transportkistenspezifikation, ...).
Für den Auftraggeber ist es unerlässlich seinen Kunden jederzeit Auskunft über den Status der Lieferungen geben zu können. Dazu ist vom Bieter für jeden Kunden des Auftraggebers eine via Internet abrufbare Übersicht des Status der Lieferungen  zur Verfügung zu stellen.
Das Tracking hat auf Basis eindeutiger Barcode-IDs auf den Lieferscheinen für alle Dienststellen des jeweiligen Kunden folgende nach Kunden getrennte Informationen zu enthalten:
1) Kunden ID
2) Eindeutige ID der Transportkiste
3) Anforderung des Lieferscheines: Datum, Uhrzeit, Kundengeschäftsstelle
4) Übernahme des Transportbehältnisses durch Auftragnehmer: Datum, Uhrzeit
5) Abgabe des Transportbehältnisses beim Empfänger: Datum, Uhrzeit
Dazu sind seitens des Auftragnehmers die Barcodes auf den Lieferscheinen zumindest bei Übernahme und Übergabe zu erfassen. Sämtliche sonstige Erfassungen zur Nachverfolgung während des Transports obliegen dem Auftragnehmer und dürfen keine nachteiligen monetären Auswirkungen auf die Preisgestaltung haben. Die Kosten für das EDV unterstützte Tracking sind in die Transportpreise pro Behälter (ZK1.2 bis ZK1.4) miteinzukalkulieren und können daher vom Auftragnehmer nicht mehr separat verrechnet werden.
Als zusätzliche Sicherheit und Übernahmebestätigung, werden bei Anlieferung in die zentrale Scanstelle der BRZ GmbH die Lieferscheine IDs seitens des Auftraggebers elektronisch erfasst und an den Auftragnehmer übermittelt.
Es ist für den Auftraggeber ein über Internet aufrufbarer, je Kunde getrennter Report mit den obigen Daten zur Verfügung zu stellen.

5.1.4 Optionale Logistikleistungen für weitere Kundenprojekte der BRZ GmbH
Der Auftraggeber rechnet damit, dass während der Vertragslaufzeit Logistikprojekte für weitere Kunden des Auftraggebers durchzuführen sein werden. Diese Projekte werden Logistikleistungen beinhalten, die der ausschreibungsgegenständlichen Leistungsbeschreibung entsprechen werden. Die österreichweit anzufahrenden Standorte weiterer Kunden des Auftraggebers werden sich dabei vorwiegend in Österreichs Landes- und Bezirkshauptstädten befinden. 
Für diese zusätzlichen Projekte ist im Preisblatt eine Pauschale pro Monat für Overnight Logistik gemäß obiger Definition in Punkt 5 pro weiteren Standort des Kunden (Anlieferstellen) für bis zu 200 zusätzliche Standorte (Anlieferstellen) in Österreich als ZK1.13 auszupreisen.
Weiters ist im Preisblatt der Transportpreis für von den Dienststellen abzuholende Dokumenten pro Transportbehältnis für bis zu 1250 Transportbehältnissen pro Monat in ZK1.14 auszupreisen.
Der Transport von über diese 1250 Transportbehältnissen hinausgehenden Transportbehältnisse kann der Auftragnehmer gemäß den laut Punkt 5.1.1 angebotenen Preisen ZK1.2 bis ZK1.4 verrechnen.
Weiters ist im Preisblatt der Transportpreis für zu den Dienststellen rückzuführende Dokumente pro Transportbehältnis für bis zu 750 Transportbehältnissen pro Monat in ZK1.15 auszupreisen.
Der Transport von über diese 750 Transportbehältnisse hinausgehenden Transportbehältnissen kann der Auftragnehmer gemäß den laut Punkt 2 angebotenen Preisen ZK1.5 bis ZK1.7 verrechnen.

5.1.5 Optionale Lieferzeitverkürzung: Verkürzte Anlieferungszeit bei Overnight Transport
Für den Overnight Transport im Rahmen der optionalen Logistikleistungen für weitere Kundenprojekte der BRZ GmbH ist eine optionale, frühere Anlieferzeit bis spätestens 07:00 in der zentralen Scanstelle der BRZ GmbH anzubieten.
Im Preisblatt ist dafür als Aufpreis auf die Pauschale für Overnight Logistik (ZK1.1) für die verkürzte Anlieferungszeit eine monatliche Pauschale, welche alle Geschäftsstellen des Kunden umfasst, als ZK1.8 auszupreisen. Für den Transportpreis pro Behälter (ZK1.2 bis ZK1.4) ist kein zusätzlicher Aufpreis bei dieser optionalen Lieferzeitverkürzung zu verrechnen.

5.1.6 Optionale Lieferzeitverkürzung: Abholung und Anlieferung am gleichen Tag für den Raum Wien
Für einzelne Standorte innerhalb Wiens ist im Rahmen der optionalen Logistikleistungen für weitere Kundenprojekte der BRZ GmbH eine optionale Abholung der Transportbehältnisse bis spätestens 14 Uhr von den Dienststellen vorzusehen. Die Anlieferung zur zentralen Scanstelle der BRZ GmbH hat am gleichen Tag bis 16:30 zu erfolgen. 
Für Dienststellen des Kunden, die sich in Wien befinden, ist optional eine Zustellung am gleichen Tag zu planen. Um eine Zustellung am gleichen Tag innerhalb Wiens bis 15:30 sicherstellen zu können, ist vom Bieter die spätest mögliche Abholzeit von der BRZ GmbH in einem Beiblatt zu diesem Angebot bekanntzugeben.

Im Preisblatt ist ein Aufpreis auf die Pauschale für Overnight Logistik (ZK1.1) für die Lieferzeitverkürzung (Anfahrt einer Dienststelle des Kunden im Raum Wien bei Abholung und Anlieferung am gleichen Tag) als ZK1.9 auszupreisen. Für den Transportpreis pro Behälter (ZK1.2 bis ZK1.4) ist kein zusätzlicher Aufpreis bei dieser optionalen Lieferzeitverkürzung zu verrechnen.

5.1.7 Optionale Lieferzeitverkürzung: Abholung und Anlieferung am gleichen Tag aus dem Bundesgebiet
Um möglichen, künftigen Kundenanforderungen gerecht zu werden, ist im Rahmen der optionalen Logistikleistungen für weitere Kundenprojekte der BRZ GmbH optional eine tägliche Abholung für einzelne Dienststellen aus drei Regionen mit Zustellung an die zentrale Scanstelle der BRZ GmbH am selben Tag anzubieten.
Für die Zwecke dieser Bestimmung werden folgende Bundesländer in Regionen zusammengefasst:
1) Niederösterreich und Burgenland
2) Oberösterreich, Steiermark, Kärnten und Salzburg
3) Tirol und Vorarlberg. 
Die Zustellung hat bis spätestens 18 Uhr in die zentrale Scanstelle in Wien zu erfolgen. Im Angebot ist der geplante Abholzeitraum für jede Region anzugeben. 
Im Preisblatt ist als Aufpreis auf die Pauschale für Overnight Logistik (ZK1.1) für die Lieferzeitverkürzung pro Region der Preis für die Anfahrt einer Dienststelle in dieser Region als ZK1.10 bis ZK1.12 auszupreisen. 
Für den Transportpreis pro Behälter (ZK1.2 bis ZK1.4) ist kein zusätzlicher Aufpreis bei dieser optionalen Lieferzeitverkürzung zu verrechnen.
5.2 [bookmark: _Toc517708077]Leistungsbeschreibung Teilleistung 2

5.2.1 [bookmark: _Ref516650072]Overnight Transporte: Transport von Unterlagen
Täglicher Transport von Unterlagen von der BRZ GmbH zu den Dienststellen des Kunden.
Für diese Transporte müssen vom Auftragnehmer Transportbehältnisse zur Verfügung gestellt werden, welche zum gesicherten Transport verschlossen werden können. Die Transportbehältnisse müssen für Unterlagen in der Größe 32cm Breite und 47cm Länge geeignet sein und die Unterlagen vor Beschädigung ausreichend schützen (z.B. Karton, Plastik). Die Menge der zu transportierenden Unterlagen kann je nach Dienststelle des Kunden variieren. 
In der zentralen Druckstraße der BRZ GmbH werden die Behälter zur Abholung vorbereitet. Dies beinhaltet Aufbereitung der Dokumente für den Transport, Verpacken der Dokumente in die Transportbehältnisse, Anfordern eines Lieferscheines je Transportbehältnis und Befestigung der Lieferscheine auf den Transportbehältnissen.
Die zum Transport bereitgestellten Transportbehältnisse stehen ab 14 Uhr zur Abholung bei der zentralen Warenannahme der BRZ GmbH bereit und müssen spätestens bis am nächsten Werktag während der Dienstzeiten der einzelnen Dienststellen (Montag bis Donnerstag 8:00 bis 15:30, Freitag 8:00 bis 13:00) an die Dienststellen des Kunden zugestellt werden.
Dabei ist davon auszugehen, dass je angegebenen Dienststellenstandort in Wien und den Landeshauptstädten täglich ein Transportbehältnis, bei sonstigen Dienststellen je ein Transportbehältnis an zwei unterschiedlichen Wochentagen zu transportieren sind. 
Die gemeldeten Lieferscheine sind bei der Abholung und bei der Übergabe an die Geschäftsstelle vom Auftragnehmer elektronisch zu erfassen, damit eine Transportnachverfolgung gewährleistet werden kann. 
Es kommen die unter Punkt 5.1 beschriebenen Transportbedingungen sowie die Anforderungen an das Tracking der Transportbehältnisse für die Overnight Transporte, Bedingungen betreffend Umschlagsorte (Sammelstellen) etc. gemäß Teilleistung 1 analog zur Anwendung. Es sind für die Abholung von den Transportbehältnissen Staffelpreise wie folgt im Preisblatt anzubieten: 
Es ist eine Pauschale pro Monat für die Fahrtkosten zu den Dienststellen des Kunden anzubieten (ZK1.1) und weiters
1) Transportpreis pro Behälter bei Abholung von bis zu 500 Behältern pro Monat (ZK1.2)
2) Transportpreis pro Behälter bei Abholung von 501 bis 1000 Behältern pro Monat (ZK1.3)
3) Transportpreis pro Behälter bei Abholung von mehr als 1000 Behältern pro Monat (ZK1.4)

5.2.2 Optionale Lieferzeitverkürzung: Abholung und Anlieferung am gleichen Tag für den Raum Wien 
Für Dienststellen des Kunden, die sich in Wien befinden, ist optional eine Zustellung am gleichen Tag zu planen. Um eine Zustellung am gleichen Tag innerhalb Wiens bis 15:30 sicherstellen zu können, ist vom Bieter die spätest mögliche Abholzeit von der BRZ GmbH in einem Beiblatt zu diesem Angebot bekanntzugeben.
Für die Dienststellen in Wien ist bei Inanspruchnahme dieser optionalen Lieferzeitverkürzung von einem täglichen Transport in die jeweiligen Dienststellen auszugehen. 
Im Preisblatt ist als Aufpreis auf die monatliche Pauschale einer Dienststelle für Overnight Logistik (ZK1.1) der Preis für die Lieferzeitverkürzung (Anfahrt sämtlicher Dienststellen des Kunden im Raum Wien bei Abholung und Anlieferung am gleichen Tag) als ZK1.5 auszupreisen. Für den Transportpreis pro Behälter (ZK1.2 bis ZK1.4) ist kein zusätzlicher Aufpreis bei dieser optionalen Lieferzeitverkürzung zu verrechnen.
5.3 [bookmark: _Ref312151808][bookmark: _Toc517708078]Beschreibung des Umfangs der Leistungen und des voraussichtlichen Bedarfs des Auftraggebers für die Dauer von 3 Jahren sowie für die Dauer der Optionsjahre
Bei den in der folgenden Tabelle angeführten Zahlen handelt es sich um den voraussichtlichen Bedarf auf Grundlage von Planungsdaten aus heutiger Sicht für die Dauer von fünf Jahren. Dieser voraussichtliche Bedarf versteht sich daher ausschließlich als unverbindliche Information und stellt keinesfalls eine Verpflichtung der Auftraggeberin zur Abnahme in dieser Auftragshöhe dar.

Sollten jedoch über den voraussichtlich geschätzten Bedarf hinaus Leistungen benötigt werden, ist der Auftragnehmer verpflichtet, diese zu erbringen (wobei der geschätzte Bedarf zumindest um das Dreifache der angegebenen Mengen überschritten werden darf).
	Voraussichtlicher Leistungsumfang 
	Mengeneinheit 

	Teilleistung 1

	Overnight Logistik: Pauschalpreis für die Abholung von Dokumenten von einer Dienststellen eines Kunden pro Monat 
	106 Dienststellen der Kunden


	Overnight Logistik: Transportpreis pro Behälter. Der Pauschalpreis hat die Kosten für EDV unterstütztes Tracking der Transportbehälter zu beinhalten.
	für 3 Jahre: 50.000 Behälter
für das erste Optionsjahr:
20.000 Behälter
für das zweite Optionsjahr:
20.000 Behälter

	Overnight Logistik Rücktransport: Transportpreis pro Behälter. Der Pauschalpreis hat die Kosten für EDV unterstütztes Tracking der Transportbehälter zu beinhalten.
	für 3 Jahre: 28.000 Behälter
für das erste Optionsjahr:
11.400 Behälter 
für das zweite Optionsjahr:
11.400 Behälter

	Optionale Erweiterung der Dienststellenanzahl für zusätzliche Logistikprojekte für Overnight Logistik: Pauschalpreis für die Abholung von Dokumenten von einer Dienststellen des Kunden pro Monat
	Weitere 100 Dienststellen der Kunden


	Optionale Erweiterung der Behälter für zusätzliche Logistikprojekte für Overnight Logistik: : Transportpreis pro Behälter. Der Pauschalpreis hat die Kosten für EDV unterstütztes Tracking der Transportbehälter zu beinhalten.
	für 3 Jahre: 25.000 Behälter
für das erste Optionsjahr:
12.000 Behälter 
für das zweite Optionsjahr:
12.000 Behälter

	Optionale Erweiterung der Rücktransporte für zusätzliche Logistikprojekte für Overnight Logistik: Transportpreis pro Behälter. Der Pauschalpreis hat die Kosten für EDV unterstütztes Tracking der Transportbehälter zu beinhalten.
	für 3 Jahre: 25.000Behälter
für das erste Optionsjahr:
12.000 Behälter 
für das zweite Optionsjahr:
12.000 Behälter

	Teilleistung 2

	Overnight Logistik: Pauschalpreis für die Abholung von Unterlagen vom Standort des Auftraggebers an die Dienststellen des Kunden pro Monat für eine Dienststelle des Kunden
	106 Dienststellen der Kunden

	Overnight Logistik: Transportpreis pro Behälter. Der Pauschalpreis hat die Kosten für EDV unterstütztes Tracking der Transportbehälter zu beinhalten.
	für 3 Jahre: 35.000 Behälter
für das erste Optionsjahr:
13.500 Behälter 
für das zweite Optionsjahr:
13.500 Behälter



6. [bookmark: _Toc332874641][bookmark: _Toc334011786][bookmark: _Toc332874642][bookmark: _Toc334011787][bookmark: _Toc442584771][bookmark: _Toc458851239][bookmark: _Toc519659190][bookmark: _Toc519659421][bookmark: _Toc517708079][bookmark: _Toc508197396]Berichtigungen und Ergänzungen der Ausschreibungsunterlagen
Der Auftraggeber behält sich vor, Berichtigungen und Ergänzungen zu den Ausschreibungsunterlagen innerhalb der Angebotsfrist gemäß Punkt II.17 vorzunehmen. Der Auftraggeber wird Berichtigungen und Ergänzungen auf ihrer Homepage (www.brz.gv.at  „Laufende Vergabeverfahren“  „Offene Verfahren“) allen Bietern zum Download zur Verfügung stellen und erforderlichenfalls die Angebotsfrist verlängern. Die Bieter haben daher die Homepage des Auftraggebers und die darin veröffentlichten Unterlagen auf Berichtigungen und Ergänzungen zu überprüfen. Die Bieter sind verpflichtet, diese Berichtigungen und Ergänzungen in ihren Angeboten zu berücksichtigen.
7. [bookmark: _Toc187741447][bookmark: _Toc517708080]Wege der Informationsübermittlung gemäß § 43 BVergG
7.1 [bookmark: _Toc187741448][bookmark: _Toc517708081]Verständigung der Bieter
In der Bietererklärung (Teil D) hat der Bieter gemäß § 43 Abs 6 BVergG bekannt zu geben, an welche Adresse Informationen des Auftraggebers rechtsgültig übermittelt werden können.
Der Auftraggeber wird den Bieter mittels Telefax oder E-Mail an die vom Bieter bekannt zu gebende Adresse von seinen Entscheidungen, einschließlich der allfälligen Einleitung von Vergabekontrollverfahren, verständigen.
Elektronisch übermittelte Sendungen gelten als übermittelt, sobald die Daten in den elektronischen Verfügungsbereich des Empfängers gelangt sind.
Festgehalten wird, dass der Auftraggeber für eine elektronische Übermittlung entgegen § 43 Abs 4 BVergG keine qualifizierte elektronische Signatur verwendet. 
7.2 [bookmark: _Toc49931723][bookmark: _Toc90787976][bookmark: _Toc171490639][bookmark: _Toc177354953][bookmark: _Toc187741449][bookmark: _Toc517708082]Elektronischer Datenverkehr per E-Mail
Informationen an dem Auftraggeber können an die in Punkt I.1 genannte vergebende Stelle rechtsgültig übermittelt werden.
Die Übermittlung von Erklärungen oder Unterlagen via E-Mail oder anderer elektronischen Medien durch den Bieter an dem Auftraggeber ist nur dann zulässig, wenn es der Auftraggeber im Einzelfall - wie beispielsweise bei Fragen zu den Ausschreibungsunterlagen gemäß Punkt II.22 - für zulässig erklärt.
Der Bieter erklärt verbindlich, die folgenden Datenstandards oder gleichwertige und dazu direkt kompatible zu verwenden und die von ihm übermittelten Sendungen in diesen Softwareformaten der Auftraggeberin zu übermitteln:
Microsoft Office 2010
Adobe Reader X
8. [bookmark: _Toc454770488][bookmark: _Toc519659193][bookmark: _Toc519659424][bookmark: _Toc517708083]Vertraulichkeit und Urheberrecht an den Ausschreibungsunterlagen
Der Bieter ist verpflichtet, die gesamten Ausschreibungsunterlagen, einschließlich aller im Punkt I.2.3 genannten Teile, und alle ihm sonst im Zuge dieses Vergabeverfahrens bekannt gewordenen technischen und kaufmännischen Informationen und Unterlagen vertraulich zu behandeln und diese vertrauliche Behandlung durch seine Mitarbeiter sowie allfällig beauftragte Dritte sicherzustellen.
Diese Geheimhaltungspflicht gilt nicht für Unterlagen und Informationen,
die nachweislich allgemein bekannt sind oder allgemein bekannt werden, ohne dass dies vom Bieter zu vertreten ist, oder
dem Bieter bereits bekannt waren, bevor sie ihm von dem Auftraggeber zugänglich gemacht wurden, oder
dem Bieter durch einen Dritten zur Kenntnis gelangt sind, ohne dass eine Verletzung der Geheimhaltungspflicht vorliegt, die dem Bieter gegenüber dem Auftraggeber obliegt.
Die vorstehenden Verpflichtungen bleiben auch nach Beendigung dieses Vergabeverfahrens in Kraft.
[bookmark: _Toc519659194][bookmark: _Toc519659425]Alle Unterlagen des Vergabeverfahrens unterliegen dem Urheberrecht. Diese Unterlagen werden nur den (potentiellen) Bietern an diesem Vergabeverfahren zur Verfügung gestellt. Eine Veröffentlichung, kommerzielle Verwertung oder Weitergabe an Dritte (mit Ausnahme für Zwecke der Offerterstellung z.B. von Sublieferanten) ist ohne Zustimmung des Auftraggebers nicht zulässig.
In diesem Zusammenhang gelten der Teil F (NDA) und darüber hinaus die gesetzlichen Regelungen über den Schadenersatz.
9. [bookmark: _Toc517708084]Verwendungs- und Verwertungsrechte an den eingelangten Angeboten
Der Auftraggeber erwirbt das Eigentumsrecht an den Angeboten samt allen Beilagen und allen sonstigen im Rahmen des Vergabeverfahrens von den Bietern übergebenen Unterlagen. Diese Unterlagen werden daher den Bietern nicht zurückgestellt. Darüber hinaus erwirbt der Auftraggeber keine Verwendungs- und Verwertungsrechte.
10. [bookmark: _Toc517708085][bookmark: _Ref308798770]Datenschutz
Werden vom Bieter im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten von Betroffenen iSd DSGVO (insbesondere von Mitarbeitern des Bieters) dem Auftraggeber bekannt gegeben, dann muss der Bieter dafür sorgen, dass den Betroffenen die Informationen gemäß Art 14 DSGVO übermittelt werden. Dabei kann der Bieter davon ausgehen, dass die Verarbeitung dieser Daten ausschließlich in Österreich erfolgt. Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist durch die §§ 68ff BVergG gegeben. Der Bieter hat den Auftraggeber im Wege einer Frage gemäß Punkt II.22 zu kontaktieren, sofern Informationen zur Erfüllung der Informationspflicht gemäß Art 14 DSGVO benötigt werden, die nur der Auftraggeber zur Verfügung stellen kann.
11. [bookmark: _Ref517358362][bookmark: _Toc517708086]Bietergemeinschaft
Die Einreichung von Angeboten durch Bietergemeinschaften ist nicht zulässig. Angebote, die von Bietergemeinschaften eingereicht wurden, werden ausgeschlossen. 
12. [bookmark: _Ref308798753][bookmark: _Toc517708087]Subunternehmer/Dritte
Der Bieter kann zur Durchführung der ausschreibungsgegenständlichen Leistung auch Subunternehmer heranziehen, soweit der jeweilige Subunternehmer die für die Ausführung seines Leistungsteils erforderliche Befugnis, Leistungsfähigkeit sowie die berufliche Zuverlässigkeit besitzt. Die Eignung des jeweiligen Subunternehmers ist nach Maßgabe des Punktes III „Prüfung der Eignung der Bieter im Rahmen der Angebotsprüfung für die Ermittlung der Partei der Rahmenvereinbarung“ dieser Ausschreibungsunterlage nachzuweisen.
Klarstellend wird festgehalten, dass ein Subunternehmer ein Unternehmer ist, der Teile des an den Auftragnehmer erteilten Auftrages ausführt. Unerheblich ist, ob dieses Unternehmen ein direktes Vertragsverhältnis mit dem Auftragnehmer hat oder nicht. Es gelten daher die Unternehmen der gesamte Subunternehmerkette als Subunternehmer im Sinne dieser Ausschreibung (also auch sogenannte „Subsubunternehmer“). Die bloße Lieferung von handelsüblichen Waren oder Bestandteilen, die zur Erbringung einer Leistung erforderlich sind, ist dagegen keine Subunternehmerleistung.
Die Beteiligung als Subunternehmer eines Bieters einerseits und als Bieter andererseits ist - ebenso wie die Teilnahme eines Unternehmens als Subunternehmer bei mehreren Bietern - zulässig. Auf Aufforderung des Auftraggebers hat der Bieter diesfalls den Beweis zu erbringen, dass durch die Mehrfachbeteiligungen keine Wettbewerbsverfälschung, Wettbewerbsverzerrung und keine Wettbewerbsbeschränkung vorliegen, die Angebote sohin unbeeinflusst voneinander erstellt wurden. Misslingt dem Bieter dieser Beweis so werden alle davon betroffenen Angebote ausgeschieden.
Festgehalten wird weiters, dass auch verbundene Unternehmen oder "Freelancer" gemäß § 2 Z 40 BVergG als Subunternehmer zu qualifizieren sind.
Die Weitergabe des gesamten Auftrages an Subunternehmer ist unzulässig, ausgenommen hiervon sind Kaufverträge sowie die Weitergabe an verbundene Unternehmen iSd § 2 Z 40 BVergG. Klargestellt wird, dass verbundene Unternehmen als Subunternehmer zu qualifizieren sind.
Der Bieter hat im Formblatt 1 "Subunternehmerliste" im Teil C alle Subunternehmer zu nennen und zusätzlich anzugeben, welche Subunternehmer zum Nachweis der eigenen Eignung benötigt werden (notwendige Subunternehmer) und hat für sämtliche Subunternehmer den Wert der Subunternehmerleistung in Prozent (ungefährer Prozentanteil der einzelnen Subunternehmerleistung an der Gesamtleistung) zu nennen.
Darüber hinaus hat der Bieter den Nachweis zu erbringen, dass er über die Kapazitäten des jeweiligen Subunternehmers verfügt, d.h. dass der jeweilige notwendige Subunternehmer im Auftragsfall dem Bieter für die gesamte Laufzeit der Auftragserfüllung zur Verfügung steht. Dazu ist das Formblatt 2 „Verpflichtungserklärung des Subunternehmers gegenüber dem Bieter“ im Teil E auszufüllen und dem Angebot beizulegen.
Weiters hat der jeweilige Subunternehmer im Formblatt 2 „Verpflichtungserklärung des Subunternehmers gegenüber dem Bieter“ (im Teil E) zu erklären, dass er die in der Ausschreibungsunterlage Teil A, in den Punkten III.27 und III.28, für seinen Leistungsteil verlangten Eignungskriterien erfüllt und die darin festgelegten Nachweise nach Aufforderung unverzüglich beibringen kann. Zudem hat der jeweilige Subunternehmer sämtliche Befugnisse in diesem Formblatt anzugeben. Die für die technische Leistungsfähigkeit gemäß Punkt III.29 geforderten Nachweise in Form von vollständig ausgefüllten Formblättern (im Teil E) sind – sofern der Bieter die Nachweise nicht allein erbringen kann - dem Angebot beizulegen.

Die für die Eignung geforderten Nachweise gemäß den Punkten III.27 und III.28 können, müssen jedoch nicht dem Angebot beigelegt werden. Es ist vorerst ausreichend, wenn diesbezüglich die Eignung mittels Eigenerklärung dargelegt wird. Die erforderlichen Nachweise für die Eignung gemäß den Punkten III.27 und III.28 sind, sofern sie nicht schon dem Angebot beigelegt wurden, spätestens nach Aufforderung durch den Auftraggeber unverzüglich nachzureichen. Der Auftraggeber wird nur einmal zur Nachreichung der erforderlichen Nachweise für die Eignung auffordern. Wird der Nachreichung nicht fristgerecht nachgekommen, führt dies zum Ausscheiden des Angebotes gemäß § 129 Abs 2 BVergG.
Sofern ein Subunternehmer oder Dritter zum Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Bieters genannt wird, ist vom Subunternehmer die entsprechende Erklärung im Formblatt 3 (im Teil D) rechtsgültig zu unterfertigen, wonach dieser sich verpflichtet, im Auftragsfall mit dem Bieter solidarisch zu haften. Zudem hat der notwendige Subunternehmer oder Dritte darin zu erklären, dass er das in der Ausschreibungsunterlage Teil A, Punkt III.27, verlangte Eignungskriterium für die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit erfüllt und den darin festgelegten Nachweis nach Aufforderung unverzüglich beibringen kann. Wird der Nachreichung nicht fristgerecht nachgekommen, führt dies zum Ausscheiden des Angebotes gemäß § 129 Abs 2 BVergG. Der notwendige Subunternehmer oder Dritte hat das Rating des KSV oder das Rating einer anderen anerkannten Wirtschaftsauskunftei oder bei Vorlage eines alternativen Nachweises das dort angeführte Rating in diesem Formblatt einzutragen.
Auf §§ 83 und 108 Abs 1 Z 2 BVergG wird - soweit in diesen Bestimmungen für das Angebot nicht abweichende Festlegungen getroffen werden - ausdrücklich hingewiesen. Die Zustimmungsfiktion des § 83 Abs 5 BVergG gilt während des Vergabeverfahrens sowie nach Zuschlagserteilung nicht. Darüber hinaus steht es dem Auftraggeber aus sachlichen Gründen frei, den Austausch von Subunternehmern zu verlangen. Der Auftraggeber wird die Gründe hierfür im Einzelfall darlegen.
Sämtliche Subunternehmer haben ebenfalls den Teil F, NDA, zu unterfertigen und die im Teil F, NDA enthaltenen Verpflichtungen auch ihren nominierten Beschäftigten vertraglich aufzuerlegen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass reine Lieferanten nicht als notwendige Subunternehmer zu qualifizieren sind, sofern sie nicht zum Nachweis der Eignung des Bieters benötigt werden.
13. [bookmark: _Ref308798704][bookmark: _Toc517708088]Richtigkeit der Angaben und mangelhafte Angebote
Der Auftraggeber ist berechtigt, alle im Angebot des Bieters gemachten Angaben zu überprüfen oder durch einen von dem Auftraggeber beauftragen Dritten überprüfen zu lassen. Der Bieter hat zu diesem Zweck nach Aufforderung des Auftraggebers prüffähige Unterlagen vorzulegen und seine Angaben nachzuweisen.
Hinsichtlich falscher Erklärungen wird auf § 68 Abs 1 Z 7 BVergG ausdrücklich hingewiesen. Für den Fall, dass der Bieter in seinem Angebot falsche Angaben macht, ist der Auftraggeber berechtigt, allfällige Schadenersatzansprüche (insbesondere Kosten einer neuerlichen Ausschreibung, Mehraufwendungen) gerichtlich geltend zu machen.
Im Fall unvollständiger oder mangelhafter Angebote wird der Auftraggeber – soweit die Behebung derartiger Mängel nicht zu einer materiellen Verbesserung der Stellung des Bieters im Sinne der einschlägigen Judikatur führen würde – die Bieter zur Verbesserung und / oder Aufklärung auffordern. Der Auftraggeber wird dem Bieter bei einer allfälligen Aufforderung zur Verbesserung / Aufklärung eine angemessene Frist setzen. Erfolgt die Verbesserung / Aufklärung nicht fristgerecht und / oder erfolgt innerhalb der gesetzten Frist keine vollständige Verbesserung und / oder keine ausreichende Aufklärung, scheidet der Auftraggeber das Angebot des betreffenden Bieters aus. 


14. [bookmark: _Toc517708089]Arbeits- und sozialrechtliche Vorschriften
Die Erstellung des Angebotes hat für in Österreich durchzuführende Arbeiten unter Berücksichtigung der in Österreich geltenden arbeits- und sozialrechtlichen Vorschriften zu erfolgen; der Bieter verpflichtet sich, diese Vorschriften bei der Durchführung des gegenständlichen Auftrages in Österreich einzuhalten. Diese Vorschriften werden bei der für die Ausführung des Auftrages örtlich zuständigen Gliederung der gesetzlichen Interessenvertretung der Arbeitgeber („Wirtschaftskammer“) und der Arbeitnehmer („Kammer für Arbeiter und Angestellte“) zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Der Bieter hat weiters die sich aus den Übereinkommen Nr 29, 87, 94, 95, 98, 100, 105, 111, 138, 182 und 183 der Internationalen Arbeitsorganisation (Bundesgesetzblatt Nr. 1950/228, 1952/20, 1954/39, 1958/81, 1961/86, 1973/111 und BGBl III Nr. 2001/200, 2002/41, 2004/105 ergebenden Verpflichtungen einzuhalten.
15. [bookmark: _Toc517708090]Rechenfehler
Rechnerisch fehlerhafte Angebote iSd § 126 Abs 4 BVergG werden – falls sie nicht aus anderen Gründen zwingend auszuscheiden sind – nicht ausgeschieden. Eine Vorreihung in der Bestangebotsermittlung infolge der Berichtigung eines Rechenfehlers ist zulässig.
16. [bookmark: _Toc517708091]Schadenersatz
Der Auftraggeber und die vergebende Stelle haften für einen Schaden, der dem Bieter im Zusammenhang mit dem Vergabeverfahren (einschließlich dessen Beendigung/Widerruf etc.) entsteht, ausschließlich bei Vorliegen von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, wobei der entsprechende Nachweis durch den Bieter zu führen ist.
II. [bookmark: _Toc517708092]Das Angebot für die Ermittlung des Auftragnehmers
17. [bookmark: _Hlt520101555][bookmark: _Ref188873927][bookmark: _Ref208223140][bookmark: _Toc517708093][bookmark: _Ref518795941][bookmark: _Toc519659197][bookmark: _Toc519659428][bookmark: _Ref520104795]Angebotsfrist und Angebotsöffnung
[bookmark: _Hlt523019920][bookmark: _Ref506132297][bookmark: _Ref505081325]Das Angebot muss auf dem Postweg (wozu auch Botendienste zählen) übermittelt oder durch einen Beauftragten des Bieters persönlich abgegeben werden. Eine Übermittlung durch E-Mail oder Telefax ist nicht zulässig.


1 Wird das Angebot auf dem Postweg übermittelt, so muss es bis spätestens
16.08.2018, 10:00 Uhr
an der Adresse:
BUNDESRECHENZENTRUM GmbH
z.H. Herrn Viktor Novi, MBA
Hintere Zollamtsstraße 4
1030 Wien
eingelangt sein.
2 Wird das Angebot persönlich abgegeben, so muss das Angebot bis zum 16.08.2018, 10:00 Uhr, persönlich abgegeben werden. Zur persönlichen Abgabe hat der betreffende Bieter vorab einen Abgabetermin telefonisch mit Herrn Viktor Novi, Tel.: +43 (0)1-71123 882817 oder Mobil: +43 0664 839 39 16; jeweils von Mo bis Fr zwischen 09:30 und 14.00 Uhr zu erreichen), zu vereinbaren. Das Angebot muss gemäß Punkt II.18 in einem verschlossenen Kuvert oder Paket eintreffen. Das Angebot muss zur Wahrung seiner Rechtzeitigkeit zum genannten Zeitpunkt am genannten Ort vorliegen; der Versand des Angebotes bis zum genannten Zeitpunkt reicht nicht zur Wahrung der Rechtzeitigkeit. Nicht fristgerecht eingelangte Angebote werden gemäß § 129 Abs 1 Z 6 BVergG ausgeschieden.
3 Die Öffnung der Angebote erfolgt am 16.08.2015 um 10:15 Uhr im Gebäude BUNDESRECHENZENTRUM, Hintere Zollamtstrasse 4, 1030 Wien, DE10 (Erdgeschoss). Dem Bieter oder einem schriftlich bevollmächtigten Vertreter steht es frei, an der Angebotsöffnung teilzunehmen.
4 Bezüglich der Verlesung der Preise wird bereits jetzt darauf hingewiesen, dass ausschließlich der Netto-Gesamtpreis der Zuschlagskriterien ZK1.1 bis ZK 1.15 der Teilleistung 1 bzw. ZK1.1 bis 1.5 der Teilleistung 2 verlesen wird. Jeder Bieter ist verpflichtet, erkennbare Mängel bei Verlesung der ihn betreffenden Angebotsteile bei sonstigem Anspruchsverlust unverzüglich zu rügen.
18. [bookmark: _Ref25057578][bookmark: _Toc517708094]Form und Inhalt des Angebotes
Der Bieter hat sich bei der Erstellung des Angebotes an die Ausschreibungsunterlagen zu halten. Der vorgeschriebene Text der Ausschreibungsunterlagen darf weder geändert noch ergänzt werden. Für die Angebotslegung sind ausschließlich die vorgegebenen und in den Ausschreibungsunterlagen enthaltenen Vordrucke und Formulare zu verwenden.
Das Angebot ist gemäß den Ausschreibungsunterlagen insbesondere durch Ausfüllen der Vordrucke in kopierfähiger, farbbeständiger Block- oder Maschinenschrift ohne Korrekturen zu erstellen. Das Angebot muss alle in den Ausschreibungsunterlagen geforderten Angaben enthalten. Falls bei einem Punkt zu wenig Platz vorhanden ist, sind Ergänzungsblätter zu verwenden, die in den entsprechenden Teilen der Ausschreibungsunterlagen einzuordnen sind.
Das Angebot muss außen deutlich erkennbar mit der Aufschrift
„Angebot zur Ausschreibung LOG2018, Geschäftszahl BRZ-7.1.1/0045-K-ER-BE/2018 sowie dem deutlichen Hinweis „BITTE NICHT ÖFFNEN“ gekennzeichnet sein. Weiters ist das Angebot von außen so zu kennzeichnen, dass die Person und Anschrift des Bieters für den Auftraggeber ohne Öffnung des Angebotes feststellbar ist.
Der Bieter hat jede einzelne Seite des Angebotes (etwa rechts unten, Fußzeile) zu nummerieren und darüber hinaus so zu kennzeichnen (Firmenname, Firmenlogo, Stempel etc.), dass daraus eindeutig ersichtlich ist, von wem das Angebot stammt. Beilagen, deren Beigabe vom Bieter als sachdienlich erachtet wird, sind fortlaufend nummeriert dem Angebot beizuschließen.
Das Angebot ist in zweifacher Ausfertigung abzugeben. Ein Exemplar ist als „ORIGINAL“ zu kennzeichnen, das andere Exemplar ist gesondert zu verpacken und als „KOPIE“ zu kennzeichnen. Werden dem Angebot Handbücher bzw. sonstige Literatur angeschlossen, so sind diese sowohl dem „ORIGINAL“ als auch der „KOPIE“ anzuschließen. Im Fall von Widersprüchen zwischen „ORIGINAL“ und der „KOPIE“ gelten die im als „ORIGINAL“ gekennzeichneten Exemplar gemachten Angaben.
Überdies hat der Bieter drei Datenträger (CD-ROM, DVD oder USB Stick), auf welchem sich sein vollständiges Angebot befindet, beizulegen. Im Fall von Widersprüchen zwischen dem Angebot auf dem Datenträger und jenem auf Papier, gelten die im als „ORIGINAL“ gekennzeichneten Exemplar gemachten Angaben.
Die Abgabe des Angebotes in elektronischer Form (z.B. mittels Telefax oder E-Mail) ist nicht zulässig. Pro Bieter darf nur ein Angebot gelegt werden.
Das Angebot einschließlich seiner Beilagen, Nachweise und Anlagen ist in deutscher Sprache abzugeben. Fach- bzw. leistungsspezifisches Vokabular, welches von der allgemein üblichen Fachterminologie abweicht, ist mittels Beilage zu erläutern.
Das Angebot ist in der Bietererklärung vom Bieter  oder von dessen vertretungsbefugtem Vertreter rechtsverbindlich zu unterfertigen. Die unterfertigende(n) Person(en) hat (haben) seinen (ihren) Namen in Blockschrift unter seine (ihre) Unterfertigung zu setzen.
	Zum Beweis der rechtsgeschäftlichen Vertretungsbefugnis der unterfertigenden Person(en) hat der Bieter sowie sonstige Dritte jedenfalls einen Firmenbuchauszug (nicht älter als sechs Monate) dem Angebot beizulegen. Falls das Angebot von Personen unterfertigt ist, deren Vertretungsbefugnis aus dem aktuellen Firmenbuchauszug nicht ersichtlich ist, haben diese ihre Vertretungsbefugnis durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen. Diese Vollmacht ist dem Angebot beizulegen und muss von organschaftlich (firmenmäßig) vertretungsbefugten Personen unterfertigt sein. Der (Die) Name(n) dieser unterfertigenden Person(en) ist/sind in Blockschrift anzuführen.


19. [bookmark: _Toc517708095]Vollständigkeit der angebotenen Leistungen
Der Bieter hat sich vor Abgabe des Angebotes über die Art und den Umfang der von ihm im Auftragsfall zu erbringenden Leistungen zu orientieren. Über allfällige Widersprüche oder allenfalls fehlende Leistungen in den Ausschreibungsunterlagen hat er vor Angebotsabgabe eine Klärung gemäß Punkt II.22 herbeizuführen. Nach Abschluss der Rahmenvereinbarung gilt die für den Auftraggeber günstigste Auslegung.
Mit der Angebotsabgabe bestätigt der Bieter, die Ausschreibungsunterlagen einer vollständigen Prüfung unterzogen zu haben, dass diese für seine Kalkulation ausreichend waren und er deshalb die zu erbringenden Leistungen sowie die damit verbundenen Kosten mit der erforderlichen Genauigkeit beurteilen und sein Angebot ohne Übernahme unkalkulierbarer Risiken kalkulieren konnte. Er bestätigt weiters, dass Irrtümer sowie Fehleinschätzungen einen Teil des Unternehmerrisikos bilden und voll zu seinen Lasten gehen. Der Bieter wird keine nachträglichen Einwendungen und Nachforderungen wegen widersprüchlicher oder unvollständiger Ausschreibungsunterlagen oder mangelhafter Aufklärung geltend machen. Fehlende Teile der Leistung sind kostenlos nachzuliefern.
Das Angebot muss alle Angaben des Bieters enthalten, die von den Ausschreibungsunterlagen ausdrücklich gefordert werden oder deren Erforderlichkeit sonst aus der Leistungsbeschreibung erkennbar ist. Das Angebot ist unter dem Gesichtspunkt der vollständigen Funktionsfähigkeit der angebotenen Leistung zu erstellen. Es dürfen daher keinerlei Leistungen fehlen, soweit sie für die Erreichung der Ziele des Auftraggebers erforderlich sind, auch wenn diese in der Ausschreibung nicht ausdrücklich erwähnt wurden. Derartige Leistungen gelten, auch wenn sie im Angebot nicht ausdrücklich genannt sind, als mitangeboten und vom Angebotspreis mitumfasst.
20. [bookmark: _Toc517708096][bookmark: _Toc442584776][bookmark: _Toc458851245]Alternativ- und Abänderungsangebote
Alternativangebote und Abänderungsangebote sind unzulässig.
21. [bookmark: _Toc292868156][bookmark: _Toc384210498][bookmark: _Toc517708097]Teilangebote
Gemäß § 22 BVergG wird festgelegt, dass es nicht zulässig ist, zu den einzelnen Leistungsteilen Teilangebote zu legen. Teilangebote werden nicht berücksichtigt, selbst wenn sie einen beträchtlichen Teil der ausgeschriebenen Leistungen umfassen.
22. [bookmark: _Ref310862405][bookmark: _Toc517708098]Fragen zu den Ausschreibungsunterlagen
Im Fall von Fragen des Bieters sind diese ausschließlich per E-Mail unverzüglich, spätestens aber bis zum, 25.07.2015, 12:00 Uhr, an die E-Mail-Adresse ausschreibung.k-er-be@brz.gv.at mit dem Betreff „Rückfragen LOG2018, GZ BRZ-7.1.1/0045-K-ER-BE/2018“ zu richten. Fragen, die nicht mittels E-Mail gestellt werden oder in der Art gestellt werden, dass ein Rückschluss auf die Identität des Fragestellers möglich ist, gelten – um die Gleichbehandlung aller Bieter sicherzustellen – als nicht gestellt.
Ordnungsgemäß gestellte Fragen werden – soweit dies für die Erstellung von Angeboten allgemein relevant ist – spätestens sechs Kalendertage vor Ablauf der Angebotsfrist schriftlich beantwortet. Der Auftraggeber wird die Antworten zu den Fragen auf ihrer Homepage (www.brz.gv.at  „Laufende Vergabeverfahren“  „Offene Verfahren“) zum Download zur Verfügung stellen. Die Bieter haben daher die Homepage der Auftraggeberin und die darin veröffentlichten Unterlagen regelmäßig zu überprüfen und sind verpflichtet, die Antworten der Auftraggeberin in ihren Angeboten zu berücksichtigen.
Sollten sich bei der Prüfung der Ausschreibungsunterlagen Widersprüche, sonstige Unklarheiten oder vom Bieter vermutete Verstöße gegen das BVergG ergeben, so hat der Bieter innerhalb der Angebotsfrist die vergebende Stelle umgehend darauf hinzuweisen (Warnpflicht), um möglichst eine Klärung im Rahmen der Bieteranfragen zu ermöglichen. Der Bieter wird keine nachträglichen Einwendungen und Nachforderungen wegen unterlassener Fragen oder mangelhafter Aufklärung geltend machen. Der Auftraggeber haftet nur bei vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verstößen gegen das BVergG.
23. [bookmark: _Toc517708099]Beabsichtigte Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens
Die Bieter werden ersucht, den Auftraggeber von der beabsichtigten Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens so zeitgerecht – zumindest zwei Tage vor beabsichtigter Einbringung des Nachprüfungsantrages bei der zuständigen Vergabekontrollbehörde – per E-Mail zu verständigen. Damit soll dem Auftraggeber ermöglicht werden, im Interesse der Bieter auf Bedenken gegen die Ausschreibungsunterlagen gegebenenfalls rechtzeitig reagieren zu können und dadurch Verzögerungen im Vergabeverfahren zu vermeiden.
24. [bookmark: _Toc517708100]Keine Vergütung für die Ausarbeitung eines Angebotes
Die Erstellung des Angebotes samt den erforderlichen Vorarbeiten und Kalkulationen, sowie die Anfertigung sonstiger in diesen Bedingungen geforderten Beilagen und Nachweise werden nicht vergütet.
Aus der Einreichung des Angebotes kann kein Anspruch auf Abschluss einer Rahmenvereinbarung abgeleitet werden.
25. [bookmark: _Toc517708101]Zuschlagsfrist, Angebotsbindefrist
Die Zuschlagsfrist, während der die Bieter an ihre Angebote gebunden sind, beginnt mit dem Ablauf der Angebotsfrist und beträgt fünf Monate. Sollte sich der Abschluss der Rahmenvereinbarung aus Gründen eines Vergabekontrollverfahrens oder aus anderen unvorhergesehenen Gründen verzögern, sind die Bieter bis zum Wegfall dieser Gründe an ihr Angebot gebunden.
Der Bieter verpflichtet sich, innerhalb der Zuschlagsfrist der vergebenden Stelle alle geforderten Unterlagen und Nachweise innerhalb der jeweils gesetzten Frist ohne Kostenersatz zu übermitteln.
26. [bookmark: _Toc332874665][bookmark: _Toc334011810][bookmark: _Toc517708102]Vadium
Der Bieter hat mit Abgabe des Angebotes ein Vadium in Höhe von Euro 25.000,-- zu leisten und dem Angebot den Nachweis über den Erlag dieses Vadiums bei einem in der Europäischen Union bzw. im EWR ansässigen Kreditinstitut bester Bonität in Form des Originaldokuments einer bis zum 28.02.2019 befristeten, unwiderruflichen, abstrakten Bankgarantie laut beiliegendem Muster (Teil D) beizulegen.
Das Fehlen eines solchen originalen Nachweises bei der Angebotsöffnung stellt einen unbehebbaren Mangel dar und führt zum Ausscheiden des Angebotes gemäß§ 129 Abs 1 Z 5 BVergG.
Das Vadium dient als Sicherstellung für den Fall, dass der Bieter während der Zuschlagsfrist von seinem Angebot zurücktritt oder nach Ablauf der Angebotsfrist behebbare wesentliche Mängel trotz Aufforderung der Auftraggeberin schuldhaft nicht behebt. Das Vadium verfällt in diesem Fall zugunsten der Auftraggeberin.
[bookmark: _Toc519659213][bookmark: _Toc519659444]Das Vadium wird seitens der Auftraggeberin nach Abschluss der Rahmenvereinbarung oder nach Widerruf der Ausschreibung zur Abholung bereitgestellt, sofern es nicht verfallen ist.
Das Vadium kann persönlich durch einen ausgewiesenen Bietervertreter  beim Kompetenzzentrum Beschaffung (K-ER-BE) nach Terminvereinbarung mit Herrn Viktor Novi abgeholt werden. Sollte dem Bieter eine Abholung – aus welchen Gründen auch immer – nicht möglich sein, so wird der Auftraggeber auf dessen Verlangen das Vadium an den detailliert zu bezeichnenden Adressaten zurückstellen, wobei das Vadium diesfalls auf Gefahr des Bieters reist. Vadien (Bankgarantien) in Angeboten der Bieter werden frühestens einen Monat nach Zuschlagserteilung vom Auftraggeber vernichtet, sofern diese vorher nicht von einem Bieter abgeholt worden sind.


III. [bookmark: _Toc90788012][bookmark: _Toc95303840][bookmark: _Ref102983321][bookmark: _Ref188931086][bookmark: _Toc517708103]Prüfung der Eignung der Bieter im Rahmen der Angebotsprüfung für die Ermittlung der Partei der Rahmenvereinbarung
26. [bookmark: _Ref308793843][bookmark: _Toc517708104][bookmark: _Toc90788013][bookmark: _Toc95303841]Allgemeines zu den Eignungskriterien
Der Bieter muss zur Erbringung der angebotenen Leistung geeignet sein. Geeignet sind Unternehmer,  die die für die Auftragsdurchführung erforderliche Befugnis, technische, finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit sowie die berufliche Zuverlässigkeit aufweisen. Die Befugnis, die Leistungsfähigkeit sowie die berufliche Zuverlässigkeit müssen spätestens zum Zeitpunkt der Angebotsöffnung vorliegen, widrigenfalls der Bieter auszuscheiden ist.
Die Eignung des Bieters ist durch die in den Punkten III.27, 28 und III.30 geforderten Nachweise zu belegen.
Die für die technische Leistungsfähigkeit gemäß Punkt III.29 geforderten Nachweise in Form von vollständig ausgefüllten Formblättern (Teil E) sind dem Angebot beizulegen. 
Die übrigen für die Eignung geforderten Nachweise gemäß den Punkten III.27, 28 und III.30 können, müssen jedoch nicht dem Angebot beigelegt werden. Es ist vorerst ausreichend, wenn der Bieter diesbezüglich das Vorliegen der Eignung durch eine Eigenerklärung, die Bestandteil der Bietererklärung (Teil D, Punkt 0.9) ist, belegt. 
Der Bieter hat dafür die Bietererklärung rechtsgültig zu unterfertigen und in Teil D, Punkt 0.9, seine Befugnis(se) [Wortlaut des (der) Gewerbe(s)] und sein Rating des KSV [und zwar die Gesamtbewertung] oder das Rating einer anderen anerkannten Wirtschaftsauskunftei oder bei Vorlage eines alternativen Nachweises das dort angeführte Rating vollständig und wahrheitsgetreu anzugeben!
Hingewiesen wird darauf, dass der Auftraggeber berechtigt ist, die in Punkt III.27, 28 und III.30 geforderten Nachweise für die Eignung von jedem Bieter unverzüglich zu verlangen. Zu diesem Zweck muss der Bieter über die Nachweise verfügen und diese unverzüglich nach Aufforderung durch den Auftraggeber beibringen können.
Der Auftraggeber wird nur einmal zur Nachreichung der erforderlichen Nachweise für die Eignung auffordern. Wird der Nachreichung nicht fristgerecht nachgekommen, führt dies zum Ausscheiden des Angebotes gemäß § 129 Abs 2 BVergG.
Die Erbringung der Nachweise für die Eignung mittels eines Katasterdienstes ist dann nicht möglich, wenn die Eignungsnachweise des Katasterdienstes nicht frei und unmittelbar für der Auftraggeber abrufbar sind (wie z.B. ANKÖ).
Vom präsumtiven Auftragnehmer werden jedenfalls die Nachweise für die Eignung gemäß den Punkten Punkt III.27, 28 und III.30 verlangt werden.
Oben Ausgeführtes gilt auch für allfällige notwendige Subunternehmer (siehe unter Punkt I.12).
27. [bookmark: _Ref310862752][bookmark: _Toc517708105]Berufliche Zuverlässigkeit
27.1 [bookmark: _Toc517708106]Ausschlussgründe
Bei Vorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 68 BVergG 2006 werden Bieter von der Teilnahme am Vergabeverfahren ausgeschlossen.
27.2 [bookmark: _Toc517708107]Nachweis der beruflichen Zuverlässigkeit
Dass keine Ausschlussgründe gemäß § 68 BVergG vorliegen und daher die berufliche Zuverlässigkeit gegeben ist, ist durch folgende Nachweise zu belegen:
1. Letztgültiger Kontoauszug der zuständigen Sozialversicherungsanstalt oder sonstiger für den Bieter zuständigen Kassen für Sozialbeiträge zum Nachweis der Erfüllung der Verpflichtungen zur Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge;
2. Letztgültige Rückstandsbescheinigung gemäß § 229a Bundesabgabenordnung (BAO) der zuständigen Finanzbehörde oder eine letztgültige Lastschriftanzeige der zuständigen Finanzbehörde des Herkunftslandes zum Nachweis der Erfüllung der Verpflichtung zur Zahlung der Steuern und Abgaben;
3. Eidesstattliche Erklärung (laut beiliegendem Muster – Teil D), dass kein Insolvenzverfahren eingeleitet wurde oder dass kein Insolvenzantrag mangels kostendeckenden Vermögens abgewiesen wurde und dass sich der Unternehmer weder in Liquidation befindet noch seine gewerbliche Tätigkeit eingestellt hat. Die eidesstattliche Erklärung darf am Tag der Angebotsöffnung nicht älter als einen Monat sein.
Ausländische Bieter haben die oben genannten Nachweise durch die Vorlage gleichwertiger ausländischer Urkunden zu erbringen. Fremdsprachige Nachweise sind in beglaubigter deutschsprachiger Übersetzung beizubringen. Werden die vorgenannten Bescheinigungen, Lastschriftanzeigen oder Kontoauszüge im Herkunftsland des Unternehmers nicht ausgestellt oder werden darin nicht alle in den Unterpunkten 1 bis 3 vorgesehenen Fälle erwähnt, ist eine entsprechende vor einer Gerichts- oder Verwaltungsbehörde, einem Notar oder einer dafür zuständigen Berufsorganisation des Herkunftslandes des Bieters abgegebene Erklärung oder eine eidesstattliche Erklärung des Bieters beizubringen.
[bookmark: _Ref313014015][bookmark: OLE_LINK2]Auf gesonderte Aufforderung des Auftraggebers ist das Nichtvorliegen der Ausschlussgründe § 68 Abs 1 Z 1 und Z 4 BVergG u.a. durch Vorlage eines Strafregisterauszuges (maximal sechs Monate alt; Stichtag: Ende der Angebotsfrist) der in Geschäftsführung tätigen Personen nachzuweisen. Eine solche Aufforderung wird jedenfalls in Bezug auf den präsumtiven Zuschlagsempfänger erfolgen bzw. wenn der Auftraggeber Zweifel an der Richtigkeit der Eigenerklärung hat. Als in der Geschäftsführung tätige Personen gelten im Rahmen des gegenständlichen Vergabeverfahrens alle im Firmenbuch eingetragenen Geschäftsführer und Vorstände, bei nicht im Firmenbuch eingetragenen Unternehmen die Gesellschafter oder der Einzelunternehmer. Prokuristen und Kommanditisten gelten im Rahmen des gegenständlichen Vergabeverfahrens nicht als Teil der Geschäftsführung. Bei Vereinen gelten alle im Vereinsregister eingetragenen organschaftlichen Vertreter als Teil der Geschäftsführung.
Der Auftraggeber wird überdies über die für die Zuschlagserteilung in Betracht kommenden Bieter und deren Subunternehmer 
(1)	eine Auskunft aus der zentralen Verwaltungsstrafevidenz des Bundesministers für Finanzen gemäß § 28b des Ausländerbeschäftigungsgesetzes (AuslBG), BGBl. Nr. 218/1975, und
(2)	eine Auskunft aus der Verwaltungsstrafevidenz der Wiener Gebietskrankenkasse als Kompetenzzentrum Lohn- und Sozialdumping Bekämpfung (Kompetenzzentrum LSDB) gemäß § 35 Lohn- und Sozialdumping-Bekämpfungsgesetz (LSD-BG), BGBl. 44/2016 zur Beurteilung einholen, 
ob diesen eine rechtskräftige Bestrafung bzw. Entscheidung gemäß § 28 Abs. 1 Z 1 AuslBG oder gemäß LSD-BG (insb. gemäß §§ 28 ff LSD-BG) zuzurechnen ist. 
Subunternehmer haben das Nichtvorliegen der Ausschlussgründe ebenfalls mit den unter Punkt 27 angeführten Nachweisen zu belegen.
28. [bookmark: _Toc517708108][bookmark: _Ref517767499][bookmark: _Ref517768432][bookmark: _Ref517768465]Befugnis
Der Bieter muss für die Erbringung der ausschreibungsgegenständlichen Leistung befugt sein, das heißt, nach den maßgeblichen Rechtsvorschriften die zur Ausführung der Leistungen erforderliche Berechtigung oder Mitgliedschaft zu einer bestimmten Organisation besitzen (bei ausländischen EU-/EWR-Bietern gemäß Anhang VII BVergG).
In der Bietererklärung (Teil D) hat der Bieter seine Befugnis(se) [Wortlaut des (der) Gewerbe(s)] vollständig anzugeben. Nach Aufforderung durch der Auftraggeber ist (sind) die angegebene(n) Befugnis(se) durch einen gültigen Gewerbeschein, einen aktuellen Auszug aus dem Gewerberegister, dem Mitgliederverzeichnis einer Landeskammer (Wirtschaftskammer) oder einen sonst geeigneten Nachweis im Original oder in Kopie nachzuweisen.
Darüber hinaus haben Bieter aus anderen EU-Mitgliedstaaten (bzw. EWR-Vertragsstaaten), die in einem anderen EU-Mitgliedstaat (bzw. EWR-Vertragsstaat) niedergelassen sind und die jeweilige Tätigkeit dort befugt ausüben, die Aufnahme der Tätigkeit in Österreich gemäß § 373a Abs 4 GewO 1994 idgF beim Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (nunmehr Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend) anzuzeigen. Es sind jedoch nur jene Tätigkeiten anzuzeigen, die ein Gewerbe gemäß § 94 GewO oder Tätigkeiten, die diesen Gewerben zuzuordnen sind, zum Gegenstand haben. Diese Tätigkeiten müssen spätestens bis zum Ablauf der Angebotsfrist beim Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (nunmehr Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend) angezeigt werden.
Bieter aus Drittstaaten (Staaten die nicht Mitglied der EU oder EWR sind) sind verpflichtet nach Maßgabe der Vorschriften ihres Herkunftslandes eine Urkunde der zuständigen Organisation beizubringen, aus der hervorgeht, dass sie zur Ausübung der ausschreibungsgegenständlichen Dienstleistungen im Herkunftsland berechtigt sind. Zudem ist ein Nachweis darüber zu erbringen, dass die ausschreibungsgegenständlichen Dienstleistungen berechtigtermaßen auch in Österreich erbracht werden dürfen.
29. [bookmark: _Toc90788014][bookmark: _Toc95303842][bookmark: _Ref308793730][bookmark: _Ref310863055][bookmark: _Ref310863295][bookmark: _Ref310863979][bookmark: _Ref331317532][bookmark: _Ref331317551][bookmark: _Ref335138586][bookmark: _Ref338250961][bookmark: _Ref346528614][bookmark: _Ref403046329][bookmark: _Ref403046355][bookmark: _Toc517708109]Technische Leistungsfähigkeit
Der Bieter muss für die Erbringung der ausgeschriebenen Leistungen die erforderliche technische Leistungsfähigkeit aufweisen. Soweit der Bieter den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit allein erbringen kann, ist der Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit für allfällige Subunternehmer nicht erforderlich. Kann der Bieter den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit jedoch nicht alleine erbringen und zieht er für Leistungen Subunternehmer heran, kann die technische Leistungsfähigkeit auch durch diese Subunternehmer – zu denen auch verbundene Unternehmen iSd § 2 Z 40 BVergG zählen – substituiert werden (notwendiger Subunternehmer). Dieser notwendige Subunternehmer muss dem Bieter zur Auftragserfüllung auch tatsächlich zur Verfügung stehen. Die entsprechenden Formblätter für die Subunternehmer (im Teil D) sind vollständig auszufüllen und dem Angebot beizulegen.
Der Nachweis für die technische Leistungsfähigkeit ist erbracht, wenn der Bieter die nachfolgenden Kriterien „Kriterium Unternehmensreferenzprojekte“ und „Kriterium Mitarbeiterqualifikationen“ vollständig erfüllt:
29.1 [bookmark: _Toc517708110]Kriterium „Unternehmensreferenzprojekt“
Das Kriterium „Unternehmensreferenzprojekt“ ist erfüllt, wenn der Bieter mindestens ein Unternehmensreferenzprojekt nachweist. Das Referenzprojekt muss mit dem vorliegenden Auftragsgegenstand vergleichbar sein. Die Vergleichbarkeit mit dem vorliegenden Auftragsgegenstand ist dann gegeben, wenn das Unternehmensreferenzprojekt über die folgenden Merkmale vollständig verfügt:
Merkmal 1:
Das Unternehmensreferenzprojekt muss die Erbringung der ausschreibungsgegenständlichen Transportdienstleistungen zum Inhalt gehabt haben. Das Unternehmensreferenzprojekt muss daher die nachstehenden  Bedingungen erfüllen, um als Referenzprojekt zu gelten:
1. Durchführung täglicher Transportleistungen, wobei jede Woche zumindest 50 unterschiedliche Adressen für die Transportleistungen angefahren wurden. 
2. Entfernung zwischen zumindest fünf der 50 Anfahrtsadressen von mindestens 300 Kilometern
3. Erfassung der Transport-IDs je Transportbehältnis und Trackingmöglichkeit des Transportstatus
4. Zustellung an die Zustelladressen innerhalb 24 Stunden ab Abholung 
UND
Merkmal 2:
Die Transportdienstleistungen müssen in den letzten drei Jahren (gerechnet vom Tag der Angebotsöffnung) erfolgreich erbracht worden sein. Erfolgreich erbracht sind Transportdienstleistungen, wenn diese für den Referenzauftraggeber innerhalb des oben genannten Zeitraums mängelfrei durchgeführt worden sind oder zum Zeitpunkt der Angebotsöffnung mindestens während eines Zeitraums von einem Jahr durchgeführt wurden.
UND
Merkmal 3:
Das Unternehmensreferenzprojekt darf sich nicht auf Zuarbeit, reine Mitwirkungsleistungen sowie sonstige wie auch immer geartete Unterstützungsleistungen beschränken.
UND
Merkmal 4:
Das Auftragsvolumen muss für das Unternehmensreferenzprojekt zumindest EUR 50.000-- (exkl. USt.) für den Zeitraum eines Kalenderjahres betragen haben. Sofern das Unternehmensreferenzprojekt in einer Arbeitsgemeinschaft erbracht wurde, muss der Anteil der am Gesamtauftragsvolumen erbrachten Transportdienstleistungen des Bieters in dieser Arbeitsgemeinschaft ebenfalls zumindest die geforderten EUR 50.000,-- (exkl. USt.) für den Zeitraum eines Kalenderjahres ausgemacht haben (umsatzwirksamer Anteil des Bieters am Unternehmensreferenzprojekt). In diesem Fall ist der Anteil jedes Mitglieds der Arbeitsgemeinschaft gesondert anzugeben.
29.2 [bookmark: _Toc517708111]Kriterium „Zertifizierung Transportdienstleistung“
Der Bieter muss über eine aufrechte Zertifizierung für Logistikleistungen nach DIN EN ISO 9001:2015 oder über eine gleichwertig anerkannte Zertifizierung verfügen.
29.3 [bookmark: _Toc316292654][bookmark: _Toc517708112]Kriterium Personalausstattung
Der Bieter hat gemäß beiliegendem Muster in Teil E den Nachweis des jährlichen Durchschnitts der Anzahl aller Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Bieters in den letzten drei Geschäftsjahren zu erbringen. 
Als Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gelten neben den geschäftsführenden Organen (Geschäftsführer, Vorstände etc) Dienstnehmer mit aufrechtem Dienstverhältnis (Arbeiter und Angestellte). 
Als Mindeststandard wird festgelegt, dass der Bieter den Nachweis über mindestens 15 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Jahresmittel der letzten drei Geschäftsjahre erbringen muss. 
29.4 [bookmark: _Toc517708113]Kriterium „Schlüsselpersonal“

[bookmark: _Ref414883790]Das Kriterium Anzahl und Qualifikation des Schlüsselpersonals ist erfüllt, wenn der Bieter über eine/n qualifizierte/n und ausgebildete/n Projektleiter/in und eine/n Projektleiter-Stellvertreter/in verfügt, die die folgenden Merkmale vollständig aufweisen: 
Merkmal 1: Jede Schlüsselperson muss innerhalb der letzten fünf Jahre gerechnet vom Ende der Angebotsfrist zumindest drei Jahre im Ausmaß von zumindest 20 Wochenstunden in einem mit den ausschreibungsgegenständlichen Leistungen vergleichbaren Bereich der Transportlogistik tätig gewesen sein.
UND
Merkmal 2: Jede Schlüsselperson muss innerhalb der letzten fünf Jahre gerechnet vom Ende der Angebotsfrist zumindest zwei Jahre im Ausmaß von zumindest 20 Wochenstunden als Projektleiter in mit den ausschreibungsgegenständlichen Leistungen vergleichbaren bundesweiten Transportlogistikprojekten tätig gewesen sein .
UND
Merkmal 3: Jede Schlüsselperson beherrscht die deutsche Sprache perfekt in Wort und Schrift.
Der Nachweis der Erfüllung des Kriteriums Anzahl und Qualifikation des Schlüsselpersonals ist wie folgt zu führen:
Namentliche Nennung der Schlüsselpersonen unter Angabe deren Qualifikation unter Bedachtnahme auf die jeweiligen vorweg beschriebenen notwendigen Merkmale (Merkmale 1-3) in den dafür vorgesehenen Formblätter (Teil E) sowie durch Beilage entsprechender Zeugnisse, Zertifikate etc. Des Weiteren ist für jede namhaft gemachte Schlüsselperson das im Teil E befindliche Qualifikationsprofil mit dem Ausbildungsschwerpunkt und der beruflichen Laufbahn samt Beschreibung der Berufstätigkeiten auszufüllen. Die Berufserfahrung ist durch entsprechende Verwendungszeugnisse (z.B. Dienstzeugnisse) nachzuweisen. 
Der Auftraggeber behält sich eine stichprobenartige durchgeführte Überprüfung der Deutschkenntnisse der Schlüsselpersonen vor. 
Erklärungen bzw. Ausführungen an anderer Stelle als in den dafür vorgesehenen Formblättern werden bei der Prüfung des Kriteriums Anzahl und Qualifikation des Schlüsselpersonals nicht berücksichtigt. Das heißt, dass die Anzahl und Qualifikation ausschließlich an Hand der vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten und vom Bieter ausgefüllten Formblättern (Teil E) sowie durch Beilage der entsprechenden Zeugnisse, Zertifikate etc. und durch Beilage der Lebensläufe, die in Teil E einzuordnen sind, beurteilt werden.
Klargestellt wird weiters, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Unternehmen, die nicht als notwendige Subunternehmer oder als Mitglied einer Bietergemeinschaft in den vorgesehenen Formblättern genannt wurden, nicht für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit herangezogen werden. 
Sollte der Bieter mehr als die geforderte Anzahl an Schlüsselpersonen für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit anführen, so ist er verpflichtet anzugeben, welche Schlüsselperson der Auftraggeber für die Prüfung des Kriteriums Anzahl und Qualifikation des Schlüsselpersonals heranziehen soll. Die übrigen allenfalls angeführten Schlüsselpersonen werden nicht überprüft und nicht für die Prüfung des Kriteriums Anzahl und Qualifikation des Schlüsselpersonals herangezogen. Nimmt der Bieter trotz Mehrfachnennung von Schlüsselpersonen keine Reihung vor bzw. unterlässt er es anzugeben, welche Schlüsselperson der Auftraggeber für die Prüfung des Kriteriums Anzahl und Qualifikation des Schlüsselpersonals heranziehen soll, so wird der Auftraggeber ausschließlich die jeweils in Teil E an der ersten Stelle genannten Schlüsselperson für die Prüfung des Kriteriums Anzahl und Qualifikation des Schlüsselpersonals heranziehen.
Der Auftraggeber weist darauf hin, dass der Bieter  im Falle des Abschlusses der Rahmenvereinbarung verpflichtet ist, das nominierte Schlüsselpersonal für die Erbringung der ausschreibungsgegenständlichen Leistungen zur Verfügung zu stellen.
Für den Fall, dass eine nominierte Schlüsselperson aus wichtigen Gründen nicht abgerufen werden kann (z.B. Wechsel des Unternehmens, Karenz) muss ersatzweise eine Schlüsselperson unverzüglich vom Auftragnehmer nachnominiert werden. 
Die nachnominierte Schlüsselperson muss sämtliche in diesem Punkt für die jeweils nominierte Schlüsselperson geforderten Merkmale erfüllen. Die diesbezüglichen Nachweise sind vom Auftragnehmer bei Nachnominierung einer Schlüsselperson unverzüglich dem Auftraggeber zu übermitteln.
30. [bookmark: _Toc487007119][bookmark: _Toc517708114][bookmark: _Ref517768135][bookmark: _Ref517768442]Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
Der Bieter muss die für die Erbringung der ausgeschriebenen Leistungen erforderliche finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit aufweisen. Soweit der Bieter den Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit allein erbringen kann, ist der Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit für allfällige Subunternehmer nicht erforderlich. Kann der Bieter den Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit jedoch nicht alleine erbringen und zieht er für Leistungen Subunternehmer/Dritte heran, kann die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit auch durch diese Subunternehmer/Dritte - zu denen auch verbunden Unternehmen iSd § 2 Z 40 BVergG 2006 zählen - substituiert werden (= notwendiger Subunternehmer oder Dritte). Im Fall der Substitution der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit durch notwendige Subunternehmer ist die Erklärung über die solidarische Haftung gemäß § 74 Abs 1 Z 4 BVergG zu unterfertigen.
Die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit ist dann erfüllt, wenn der Bieter über eine gute Bonität verfügt. Eine gute Bonität liegt vor, wenn die Ausfallswahrscheinlichkeit des Bieters nach dem Rating der KSV1870 Information GmbH (kurz „KSV“) als „gering“ (Rating von 399 oder weniger) beurteilt wird. Besteht kein Rating beim KSV, kann der Bieter nachweisen, dass seine Ausfallswahrscheinlichkeit durch eine andere anerkannte Wirtschaftsauskunftei als im „Investment Grade“-Bereich liegend beurteilt wird[footnoteRef:1]. [1:  Dies entspricht bei Moodys einem Rating von Baa3 oder besser bzw. bei Standard&Poor’s und Fitch sowie einem Rating von BBB- oder besser.
Besteht kein Rating einer anerkannten Wirtschaftsauskunftei, so kann das interne Rating einer Bank oder ein anderes vergleichbares Rating einer anerkannten Stelle herangezogen werden. Alternativ obliegt es dem Bieter durch geeignete Unterlagen (z.B. Bestätigung durch einen Wirtschaftsprüfer) nachzuweisen, dass die zumindest gute Bonität (äquivalent zu der Ausfallswahrscheinlichkeit des Bieters nach dem Rating der KSV „gering“) des Bieters gegeben ist.] 

Der Nachweis ist durch Vorlage eines aktuellen Ratings (die letzte Überarbeitung /Aktualisierung darf nicht älter als sechs Monate sein) der KSV (oder einer anderen anerkannten Wirtschaftsauskunftei oder Vorlage eines alternativen Nachweises) zu führen. 
IV. [bookmark: _Toc497462005][bookmark: _Toc517708115]Ermittlung des Bestangebotes
31. [bookmark: _Ref243740877][bookmark: _Toc292868175][bookmark: _Toc497462006][bookmark: _Toc517708116][bookmark: _Toc12944858][bookmark: _Toc21510764][bookmark: _Ref234307838]Angebotsprüfung und Bewertung
Bei der Ermittlung des besten Angebotes werden nur jene Angebote berücksichtigt, die sämtliche Ausschreibungsbedingungen erfüllen und die nicht wegen der Nichterfüllung der Bedingungen des Vergabeverfahrens ausgeschieden worden sind.
Für die vertiefte Angebotsprüfung gelten die Angaben des Bieters im Angebot ZK 1 sowie die angebotenen Preise ZK1.1 bis ZK1.15 (Teilleistung 1) bzw. ZK1.1 bis 1.5 (Teilleistung 2) laut den Preisblättern, Teil C, als wesentlich.
Die Ermittlung des besten Angebotes erfolgt ausschließlich nach technischen und wirtschaftlichen Zuschlagskriterien (Bestbieterprinzip), wie in Punkt 32 beschrieben. 
32. [bookmark: _Ref243740889][bookmark: _Toc292868176][bookmark: _Ref380145432][bookmark: _Toc497462007][bookmark: _Toc517708117]Zuschlagskriterien Teilleistung 1
32.1 [bookmark: _Toc517708118]Allgemein

	Zuschlagskriterium
	maximale Punkte
	Entspricht in Prozent

	Preis (ZK1)
	800
	80 %

	Qualität (ZK2)
	200
	20 %

	Gesamt
	1.000
	100 %


Die in den Zuschlagskriterien ZK1 und ZK2 erreichte Punkteanzahl wird addiert. Insgesamt kann sohin eine maximale Gesamtpunkteanzahl von 1.000 Punkten erreicht werden.
32.2 [bookmark: _Toc517708119]Zuschlagskriterium „Preis“ 
Das Zuschlagskriterium "Preis" wird aufgrund des vom Bieter angebotenen Einheitspreises rein mathematisch behandelt.
Das Zuschlagskriterium Preis setzt sich wie folgt zusammen:
	Zuschlagskriterien (ZK1)
	Maximale Punkte
	das entspricht einer Gewichtung in %


	Overnight Logistik: Pauschale (ZK1.1)
	85
	8,5%

	Transportpreis pro Behälter/ bis zu 799 Behälter pro Monat  (ZK1.2)
	70
	7%

	Transportpreis pro Behälter/800 - 1.800 Behälter pro Monat (ZK1.3)
	70
	7%

	Transportpreis pro Behälter/ über 1.800 Behälter pro Monat (ZK1.4)
	70
	7%

	Rücktransport von Dokumenten/ bis zu 499 Behälter pro Monat (ZK1.5)
	70
	7%

	Rücktransport von Dokumenten/ 500 - 1.500 Behälter pro Monat (ZK1.6)
	70
	7%

	Rücktransport von Dokumenten/ über 1.500 Behälter pro Monat (ZK1.7)
	70
	7%

	Aufpreis für verkürzte Anlieferungszeit bis 07:00 Uhr (ZK1.8)
	20
	2%

	Aufpreis für verkürzte Anlieferungszeit für Wien (ZK1.9)
	20
	2%

	Aufpreis für verkürzte Anlieferzeit Region 1 (ZK1.10)
	10
	1%

	Aufpreis für verkürzte Anlieferzeit Region 2 (ZK1.11)
	10
	1%

	Aufpreis für verkürzte Anlieferzeit Region 3 (ZK1.12)
	10
	1%

	Optionale Erweiterung:
Pauschale pro Dienststelle (ZK1.13)
	85
	8,5%

	Optionale Erweiterung:
Transportpreis pro Behälter/bis zu 1.250 Behälter pro Monat  (ZK1.14)
	70
	7%

	Optionale Erweiterung:
Rücktransport von Dokumenten/bis zu 1.250 Behälter pro Monat (ZK1.15)
	70
	7%










32.2.1. [bookmark: _Toc517708120][bookmark: _GoBack] 26.1.1.Ermittlung des Subkriteriums Preis (ZK1.1 bis ZK1.15) 
Die Subkriterien ZK1.1 bis ZK15 werden aufgrund der jeweils angebotenen Preise relational berechnet.
32.2.2. [bookmark: _Toc403044136][bookmark: _Toc403045188][bookmark: _Toc403049124][bookmark: _Toc416262734][bookmark: _Toc517708121]Zuschlagskriterium „Overnight Logistik: Pauschale“ (ZK1.1)
Für das ZK1.1 sind maximal 85 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 8,5% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
85

 
Pauschale ZK1.1
 
Pauschale ZK1.1
1
1
Punkte
 Angebot

günstigstes
 Angebot
bewertetes

















32.2.3. [bookmark: _Toc517708122]Zuschlagskriterium „Transportpreis pro Behälter/ bis zu 799 Behälter Stück pro Monat  (ZK1.2)"
Für das ZK1.2 sind maximal 70 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 7% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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1
Punkte
 Angebot

günstigstes
 Angebot
bewertetes

















32.2.4. [bookmark: _Toc517708123]Zuschlagskriterium „Transportpreis pro Behälter/800 - 1.800 Behälter pro Monat (ZK1.3)
Für das ZK1.3 sind maximal 70 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 7% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
70
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



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

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








32.2.5. [bookmark: _Toc517708124]Zuschlagskriterium „Transportpreis pro Behälter/ über 1.800 Behälter pro Monat (ZK1.4)“ 
Für das ZK1.4 sind maximal 70 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 7% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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
















32.2.6. [bookmark: _Toc517708125]Zuschlagskriterium „Rücktransport von Dokumenten/ bis zu 499 Behälter pro Monat (ZK1.5)"
Für das ZK1.5 sind maximal 70 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 7% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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





32.2.7. [bookmark: _Toc517708126]Zuschlagskriterium „Rücktransport von Dokumenten/ 500 - 1.500 Behälter pro Monat (ZK1.6)“ 
Für das ZK1.6 sind maximal 70 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 7% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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32.2.8. [bookmark: _Toc517708127]Zuschlagskriterium „Rücktransport von Dokumenten/ über 1.500 Behälter pro Monat (ZK1.7)"
Für das ZK1.7 sind maximal 70 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 7% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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

32.2.9. [bookmark: _Toc517708128]Zuschlagskriterium „Aufpreis für verkürzte Anlieferungszeit bis 07:00 Uhr (ZK1.8)“ 
Für das ZK1.8 sind maximal 20 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 2% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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32.2.10. [bookmark: _Toc517708129]Zuschlagskriterium „Aufpreis für verkürzte Anlieferungszeit für Wien (ZK1.9)“ 
Für das ZK1.9 sind maximal 20 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 2% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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
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32.2.11. [bookmark: _Toc517708130]Zuschlagskriterium „Aufpreis für verkürzte Anlieferzeit Region 1 (ZK1.10)"
Für das ZK1.10 sind maximal 10 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 1% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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32.2.12. [bookmark: _Toc517708131]Zuschlagskriterium „Aufpreis für verkürzte Anlieferzeit Region 2 (ZK1.11)"
Für das ZK1.11 sind maximal 10 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 1% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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
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32.2.13. [bookmark: _Toc517708132]Zuschlagskriterium „Aufpreis für verkürzte Anlieferzeit Region 3 (ZK1.12)“ 
Für das ZK1.12 sind maximal 10 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 1% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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
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32.2.14. [bookmark: _Toc517708133]Zuschlagskriterium „Optionale Erweiterung: Pauschale pro Dienststelle (ZK1.13)
Für das ZK1.13 sind maximal 85 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 8,5% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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32.2.15. [bookmark: _Toc517708134]Zuschlagskriterium „Optionale Erweiterung: Transportpreis pro Behälter/bis zu 1.250 Behälter pro Monat  (ZK1.14)
Für das ZK1.14 sind maximal 70 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 7% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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32.2.16. [bookmark: _Toc517708135]Zuschlagskriterium „Optionale Erweiterung: Rücktransport von Dokumenten/bis zu 750 Behälter pro Monat (ZK1.15)
Für das ZK1.15 sind maximal 70 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 7% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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

32.3 [bookmark: _Toc517708136]Zuschlagskriterium „Qualität" 
Das Zuschlagskriterium „Qualität“ setzt sich wie folgt zusammen:
	Zuschlagskriterium „Qualität" ZK2
	Maximale
Punkte
	Entspricht einer
Gewichtung

	Weiteres Unternehmensreferenzprojekt
	100
	10%

	Auftragsvolumen der weiteren Unternehmensreferenzprojekte
	100
	10%


Die in den Zuschlagskriterien erreichte Punkteanzahl wird addiert. Insgesamt kann sohin im Zuschlagskriterium „Qualität“ eine maximale Gesamtpunkteanzahl von 200 Punkten erreicht werden.
Sämtliche Nachweise (in Form der in den nachfolgenden Regelungen dezidiert beschriebenen Formblätter etc.) sind dem Angebot anzuschließen. Für den Fall, dass Nachweise diesbezüglich unvollständig oder gar nicht vorhanden sein sollten, führt dies dazu, dass der Bieter bezüglich des davon betroffenen Subkriteriums keine Punkte erhält. Ein Nachreichen der Zuschlagskriterien-relevanten Nachweise ist ausnahmslos nicht gestattet!
Unternehmensreferenzprojekte, die für den Nachweis der Erfüllung des Zuschlagskriteriums für die Teilleistung 2 genannt wurden, können auch für den Nachweis der Erfüllung des Zuschlagskriteriums "Qualität" in der Teilleistung 1 genannt werden.
32.3.1. [bookmark: _Ref516748498][bookmark: _Toc517708137]Subkriterium „Weitere Unternehmensreferenzprojekte“ 
Im Zuschlagskriterium ZK2 werden maximal zwei zusätzliche Referenzaufträge berücksichtigt, die über nachfolgend angeführte Merkmale verfügen:
Merkmal 1:
Die Unternehmensreferenzprojekte müssen die Erbringung von den ausschreibungsgegenständlichen Transportdienstleistungen zum Inhalt gehabt haben. Die Unternehmensreferenzprojekte müssen daher die unten angeführten  Bedingungen erfüllen, um als Referenzprojekte zu gelten:
1. Tägliche Transportleistungen von zumindest 50 unterschiedlichen Anfahrtsadressen pro Woche
2. Entfernung zwischen zumindest fünf der 50 Anfahrtsadressen von mindestens 300 Kilometern
3. Erfassung der Transport-IDs je Transportbehältnis und Trackingmöglichkeit des Transportstatus
4. Zustellung an die Zustelladressen innerhalb 24 Stunden ab Abholung 
UND
Merkmal 2:
Die Transportdienstleistungen müssen in den letzten drei Jahren (gerechnet vom Tag der Angebotsöffnung) erfolgreich erbracht worden sein. Erfolgreich erbracht sind Transportdienstleistungen, wenn diese für den Referenzauftraggeber innerhalb des oben genannten Zeitraums mängelfrei durchgeführt worden sind oder zum Zeitpunkt der Angebotsöffnung mindestens während eines Zeitraums von einem Jahr durchgeführt wurden.
UND
Merkmal 3:
Die Unternehmensreferenzprojekte dürfen sich nicht auf Zuarbeit, reine Mitwirkungsleistungen sowie sonstige wie auch immer geartete Unterstützungsleistungen beschränken.
UND
Merkmal 4:
Das Auftragsvolumen muss pro Unternehmensreferenzprojekt zumindest EUR 50.000-- (exkl. USt.) für den Zeitraum eines Kalenderjahres betragen haben. Sofern ein Unternehmensreferenzprojekt in einer Arbeitsgemeinschaft erbracht wurde, muss der Anteil der am Gesamtauftragsvolumen erbrachten Transportdienstleistungen des Bieters in dieser Arbeitsgemeinschaft ebenfalls zumindest die geforderten EUR 50.000,-- (exkl. USt.) für den Zeitraum eines Kalenderjahres ausgemacht haben (umsatzwirksamer Anteil des Bieters am Unternehmensreferenzprojekt). In diesem Fall ist der Anteil jedes Mitglieds der Arbeitsgemeinschaft gesondert anzugeben.
Bewertung des zusätzlichen Referenzaufträge im für das Zuschlagskriterium ZK2:
Sofern der Bieter ein weiteres Unternehmensreferenzprojekt nachweisen kann, das sämtliche geforderten Merkmale zur Gänze erfüllt, können 50 Punkte lukriert werden, wobei maximal 2 Unternehmensreferenzprojekte berücksichtigt werden. Erfüllt das weitere Unternehmensreferenzprojekt nicht sämtliche geforderten Merkmale, so werden null Punkte vergeben. 
Der Nachweis der weiteren Unternehmensreferenzprojekte erfolgt durch Befüllung des entsprechenden Formblattes.
Die jeweils für den nachgewiesenen Referenzauftrag erreichten Punkte werden addiert. Insgesamt kann sohin im Auswahlkriterium "Weitere Unternehmensreferenzprojekte" eine maximale Gesamtpunkteanzahl von 100 Qualitätspunkten (zwei Referenzaufträge*50 Punkte) erreicht werden.
32.3.2. [bookmark: _Toc517708138][bookmark: _Toc127612228][bookmark: _Toc134611159][bookmark: _Toc141159941][bookmark: _Toc158104383][bookmark: _Ref315794176][bookmark: _Ref315882546][bookmark: _Toc316292671][bookmark: _Ref476041085][bookmark: _Toc476043516]Subkriterium Auftragsvolumen der Referenzaufträge 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, folgende Zusatzpunkte zu lukrieren:
Für jeden nachgewiesenen zusätzlichen Referenzauftrag gemäß Punkt 32.3.1 (bis zu zwei Referenzaufträge, die für das Zuschlagskriterium ZK2 genannt wurden) erhält der Bieter abhängig vom Auftragswert des Referenzauftrages nachfolgende Punkteanzahl je angeführtem Referenzauftrag (exkl. USt). 
	Unternehmensreferenzen

	Auftragswert in EUR exkl USt
	Punkte

	
	≤  EUR 50.000
	0

	
	>  EUR 60.000
	20

	
	≥  EUR 70.000
	35

	
	≥  EUR 80.000
	50



Die jeweils für den nachgewiesenen Referenzauftrag erreichten Punkte werden addiert. Insgesamt kann sohin im Auswahlkriterium "Auftragsvolumen" eine maximale Gesamtpunkteanzahl von 100 Qualitätspunkten (zwei Referenzaufträge*50 Punkte) erreicht werden. 
33. [bookmark: _Toc517708139] Zuschlagskriterien Teilleistung 2
33.1 [bookmark: _Toc517708140]Allgemein

	Zuschlagskriterium
	maximale Punkte
	Entspricht in Prozent

	Preis (ZK1)
	800
	80 %

	Qualität (ZK2)
	200
	20%

	Gesamt
	1.000
	100 %


Die in den Zuschlagskriterien ZK1 und ZK2 erreichte Punkteanzahl wird addiert. Insgesamt kann sohin eine maximale Gesamtpunkteanzahl von 1.000 Punkten erreicht werden.
33.2 [bookmark: _Toc517708141]Zuschlagskriterium „Preis“ 
Das Zuschlagskriterium "Preis" wird aufgrund des vom Bieter angebotenen Einheitspreises rein mathematisch behandelt.
Das Zuschlagskriterium Preis setzt sich wie folgt zusammen:
	Zuschlagskriterien (ZK1)
	Maximale Punkte
	das entspricht einer Gewichtung in %


	Overnight Logistik: Pauschale (ZK1.1)
	200
	20%

	Transportpreis pro Behälter/ bis zu 500 Behälter pro Monat  (ZK1.2)
	150
	15 %

	Transportpreis pro Behälter/ 501 bis 1000 Behälter pro Monat  (ZK1.3)
	150
	15%

	Transportpreis pro Behälter/  mehr als 1000 Behälter pro Monat  (ZK1.4)
	150
	15 %

	Aufpreis verkürzter Anlieferungszeit für Wien (ZK1.5)
	150
	15%











33.2.1. [bookmark: _Toc517708142]Ermittlung des Subkriteriums Preis (ZK1.1 bis ZK1.5) 
[bookmark: _Toc517708143]Die Subkriterien ZK1.1 bis ZK15 werden aufgrund der jeweils angebotenen Preise relational berechnet.

33.2.2. [bookmark: _Toc517708144]Zuschlagskriterium „Overnight Logistik: Pauschale (ZK1.1)"
Für  das ZK1.1 sind maximal 200 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 20% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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33.2.3. [bookmark: _Toc517708145]Zuschlagskriterium „Transportpreis pro Behälter/ bis zu 500 Behälter pro Monat  (ZK1.2)“ 
Für  das ZK1.2 sind maximal 150 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 15% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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33.2.4. [bookmark: _Toc517708146]Zuschlagskriterium „Transportpreis pro Behälter/ 501 bis 1000 Behälter pro Monat  (ZK1.3)"
Für  das ZK1.3 sind maximal 150 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 15% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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33.2.5. [bookmark: _Toc517708147]Zuschlagskriterium „Transportpreis pro Behälter/  mehr als 1000 Behälter pro Monat  (ZK1.4)" 
Für  das ZK1.4 sind maximal 150 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 15% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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33.2.6. [bookmark: _Toc517708148]Zuschlagskriterium „Aufpreis verkürzter Anlieferungszeit für Wien (ZK1.5)" 
Für  das ZK1.1 sind maximal 150 Punkte zu erreichen, das entspricht der Gewichtung von 15% im ZK1.1. Angebote, die 100 % oder mehr vom günstigsten Angebot abweichen, fließen nicht negativ in die Punktebewertung ein, sondern erhalten null Punkte. Sich im Zuge der Angebotsbewertung ergebende Bruchteile ganzer Punkte rundet der Auftraggeber mathematisch auf zwei Kommastellen genau.
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33.3 [bookmark: _Toc517708149]Zuschlagskriterium „Qualität" 
Das Zuschlagskriterium „Qualität“ setzt sich wie folgt zusammen:
	Zuschlagskriterium „Qualität" ZK2
	Maximale
Punkte
	Entspricht einer
Gewichtung

	Weiteres Unternehmensreferenzprojekt
	100
	10%

	Auftragsvolumen der weiteren Unternehmensreferenzprojekte
	100
	10%


Die in den Zuschlagskriterien erreichte Punkteanzahl wird addiert. Insgesamt kann sohin im Zuschlagskriterium „Qualität“ eine maximale Gesamtpunkteanzahl von 200 Punkten erreicht werden.
Sämtliche Nachweise (in Form der in den nachfolgenden Regelungen dezidiert beschriebenen Formblätter etc.) sind dem Angebot anzuschließen. Für den Fall, dass Nachweise diesbezüglich unvollständig oder gar nicht vorhanden sein sollten, führt dies dazu, dass der Bieter bezüglich des davon betroffenen Subkriteriums keine Punkte erhält. Ein Nachreichen der Zuschlagskriterien-relevanten Nachweise ist ausnahmslos nicht gestattet!
Unternehmensreferenzprojekte, die für den Nachweis der Erfüllung des Zuschlagskriteriums für die Teilleistung 1 genannt wurden, können auch für den Nachweis der Erfüllung des Zuschlagskriteriums "Qualität" in der Teilleistung 2 genannt werden.
33.3.1. [bookmark: _Toc517708150]Subkriterium „Weitere Unternehmensreferenzprojekte“ 
Für das Zuschlagskriterium ZK2 werden maximal zwei zusätzliche Referenzaufträge berücksichtigt, die über nachfolgend angeführte Merkmale verfügen:
Merkmal 1:
Die Unternehmensreferenzprojekte müssen die Erbringung von den ausschreibungsgegenständlichen Transportdienstleistungen zum Inhalt gehabt haben. Die Unternehmensreferenzprojekte müssen daher die unten angeführten Bedingungen erfüllen, um als Referenzprojekte zu gelten:
1. Durchführung täglicher Transportleistungen, wobei jede Woche zumindest 50 unterschiedliche Adressen für die Transportleistungen angefahren wurden.
2. Entfernung zwischen zumindest fünf der 50 Anfahrtsadressen von mindestens 300 Kilometern
3. Erfassung der Transport-IDs je Transportbehältnis und Trackingmöglichkeit des Transportstatus
UND
Merkmal 2:
Die Transportdienstleistungen müssen in den letzten drei Jahren (gerechnet vom Tag der Angebotsöffnung) erfolgreich erbracht worden sein. Erfolgreich erbracht sind Transportdienstleistungen, wenn diese für den Referenzauftraggeber innerhalb des oben genannten Zeitraums mängelfrei durchgeführt worden sind oder zum Zeitpunkt der Angebotsöffnung mindestens während eines Zeitraums von einem Jahr durchgeführt wurde.
UND
Merkmal 3:
Die Unternehmensreferenzprojekte dürfen sich nicht auf Zuarbeit, reine Mitwirkungsleistungen sowie sonstige wie auch immer geartete Unterstützungsleistungen beschränken.
UND
Merkmal 4:
Das Auftragsvolumen muss pro Unternehmensreferenzprojekt zumindest EUR 40.000-- (exkl. USt.) für den Zeitraum eines Kalenderjahres betragen haben. Sofern ein Unternehmensreferenzprojekt in einer Arbeitsgemeinschaft erbracht wurde, muss der Anteil der am Gesamtauftragsvolumen erbrachten Transportdienstleistungen des Bieters in dieser Arbeitsgemeinschaft ebenfalls zumindest die geforderten EUR 40.000,-- (exkl. USt.) für den Zeitraum eines Kalenderjahres ausgemacht haben (umsatzwirksamer Anteil des Bieters am Unternehmensreferenzprojekt). In diesem Fall ist der Anteil jedes Mitglieds der Arbeitsgemeinschaft gesondert anzugeben.
Bewertung des zusätzlichen Referenzaufträge für das Zuschlagskriterium ZK2:
Sofern der Bieter ein weiteres Unternehmensreferenzprojekt nachweisen kann, das sämtliche geforderten Merkmale zur Gänze erfüllt, können 50 Punkte lukriert werden, wobei maximal 2 Unternehmensreferenzprojekte berücksichtigt werden. Erfüllt das weitere Unternehmensreferenzprojekt nicht sämtliche geforderten Merkmale, so werden null Punkte vergeben.
Der Nachweis des weiteren Unternehmensreferenzprojektes erfolgt durch Befüllung des entsprechenden Formblattes.
Die jeweils für den nachgewiesenen Referenzauftrag erreichten Punkte werden addiert. Insgesamt kann sohin im Zuschlagskriterium "Weitere Unternehmensreferenzprojekte" eine maximale Gesamtpunkteanzahl von 100 Qualitätspunkten (zwei Referenzaufträge*50 Punkte) erreicht werden.
33.3.2. [bookmark: _Toc517708151]Subkriterium Auftragsvolumen der Referenzaufträge 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, folgende Zusatzpunkte zu lukrieren:
Für jeden nachgewiesenen zusätzlichen Referenzauftrag gemäß Punkt 32.3.1 (bis zu zwei Referenzaufträge, die für das Zuschlagskriterium ZK2 genannt wurden) erhält der Bieter abhängig vom Auftragswert des Referenzauftrages nachfolgende Punkteanzahl je angeführtem Referenzauftrag (exkl. Ust). 
	Unternehmensreferenzen

	Auftragswert in EUR exkl USt
	Punkte

	
	≤  EUR 40.000
	0

	
	>  EUR 50.000
	20

	
	≥  EUR 60.000
	35

	
	≥  EUR 70.000
	50



Die jeweils für den nachgewiesenen Referenzauftrag erreichten Punkte werden addiert. Insgesamt kann sohin im Auswahlkriterium "Auftragsvolumen" eine maximale Gesamtpunkteanzahl von 100 Qualitätspunkten (zwei Referenzaufträge*50 Punkte) erreicht werden.

V. [bookmark: _Toc332874734][bookmark: _Toc334011880][bookmark: _Toc332874735][bookmark: _Toc334011881][bookmark: _Toc332874737][bookmark: _Toc334011883][bookmark: _Toc332874739][bookmark: _Toc334011885][bookmark: _Toc332874742][bookmark: _Toc334011888][bookmark: _Toc332274607][bookmark: _Toc332874746][bookmark: _Toc334011892][bookmark: _Toc517708152]Rechtliche und kommerzielle Auftragsbedingungen für einen Einzelauftrag
Für die Auftragserfüllung kommen die rechtlichen und kommerziellen Bestimmungen der Rahmenvereinbarung (Teil C) zur Anwendung.
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1030 Wien 4020 Linz 7000 Eisenstadt

1050 Wien 4021 Linz 7100 Neusiedl/See

1060 Wien 4050 Traun 7210 Mattersburg

1090 Wien 4070 Eferding 7350 Oberpullendorf

1100 Wien 4150 Rohrbach 7400 Oberwart

1110 Wien 4240 Freistadt 7551 Stegersbach

1120 Wien 4320 Perg 8010 Graz

1130 Wien 4400 Steyr 8020 Graz

1150 Wien 4560 Kirchdorf 8160 Weiz

1160 Wien 4600 Wels 8200 Gleisdorf

1200 Wien 4710 Grieskirchen 8230 Hartberg

1210 Wien 4780 Schärding 8280 Fürstenfeld

1220 Wien 4810 Gmunden 8330 Feldbach

2020 Hollabrunn 4820 Bad Ischl 8380 Jennersdorf

2100 Korneuburg 4840 Vöcklabruck 8430 Leibnitz

2130 Mistelbach 4910 Ried im Innkreis 8480 Mureck

2230 Gänserndorf 5020 Salzburg 8530 Deutschlandsberg

2320 Schwechat 5280 Braunau 8570 Voitsberg

2340 Mödling 5400 Hallein 8601 Bruck Mur

2460 Bruck/Leitha 5500 Bischofshofen 8680 Mürzzuschlag

2500 Baden 5580 Tamsweg 8700 Leoben

2620 Neunkirchen 5700 Zell am See 8720 Knittelfeld

2700 Wr. Neustadt 6010 Innsbruck 8750 Judenburg

3100 St. Pölten 6020 Innsbruck 8850 Murau

3180 Lilienfeld 6130 Schwaz 8940 Liezen

3270 Scheibbs 6333 Kufstein 8962 Gröbming

3300 Amstetten 6370 Kitzbühel 8990 Bad Aussee

3340 Waidhofen/Ybbs 6460 Imst 9021 Klagenfurt

3390 Melk 6500 Landeck 9100 Völkermarkt

3430 Tulln 6600 Reutte 9300 St. Veit/Glan

3500 Krems 6700 Bludenz 9400 Wolfsberg

3580 Horn 6800 Feldkirch 9500 Villach

3830 Waidhofen/Thaya 6850 Dornbirn 9560 Feldkirchen

3910 Zwettl 6901 Bregenz 9620 Hermagor

3950 Gmünd 6992 Hirschegg 9800 Spittal/Drau

9900 Lienz


